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gas mbar g, Qn (kW) m3h g/h %
G20 20 72 1 0,095 - 30
O G20 25 68 1 0,095 - 30
G25 20 73 1 0,111 - 30
G25 25 72 1 0,111 - 30
G25.1 25 72 1 0,111 - 30
G25.3 25 72 1,02 0,111 - 30
G30 29 50 1 - 73 30
G30 37 48 1 - 73 30
G30 50 43 1 - 73 26
G31 37 50 1 - 71 30
G20 20 115 3 0,286 - 39
‘ G20 25 110 3 0,286 - 39
G25 20 132 3 0,333 - 39
G25 25 128 3 0,333 - 39
G25.1 25 128 3 0,333 - 39
G25.3 25 128 3,1 0,336 - 39
G30 29 85 3 - 218 39
G30 37 82 3 - 218 39
G30 50 74 3 - 218 35
G31 37 85 3 - 214 39
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G20/20 G20/25 G25/20 G25/25 G25.1/25 G25.3/25 G30/29 G30/37 G30/50 G31/37

G20/20 - D D D D D A A C A
G20/25 D - D D D D A A C A
G25/20 D D - D D D A A C A
G25/25 D D D - D D A A C A
G25.1/25 D D D D - D A A C A
G25.3/25 D D D D D - A A C A
G30/29 B B B B B B - D C D
G30/37 B B B B B B D - C D
G30/50 C C C C C C C C - C
G31/37 B B B B B B D D C -
G20, G20/G25 Erdgas, Aardgas, Gaz naturel, Erdgas H, Ergas E, Naturgas, Gas natural, Maakaasu, Gaz naturel Lacq, Natural
gas, Quaiko aeplo, Gas naturale/Gas metano, Gas Natural, Zemny plyn, Zemeljski plin

G25 Aardgas, Gaz naturel, Erdgas LL, Gaz naturel Groningue

G30/G31, G30, G31 Flussiggas, Butaan/Propaan, Butano/Propano, Butan/Propan, Fliissiggas B/P, F-Gas, Butaani/Propaani,
Butane/Propane, Yypaeplio peiypa / Mponévio, GPL, Butan/Propan

G110 Bygas, Gas manufacturado




Sicherheitshinweise

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung fiir das Gerét, bevor Sie es
installieren und benutzen.

Die in dieser Anleitung enthaltenen Abbildungen sind orientativ.
Der Hersteller ist jeglicher Verantwortung enthoben, wenn die
Bestimmungen dieses Handbuchs nicht eingehalten werden.
Dieses Gerat darf nur an einem ausreichend bellfteten Ort genutzt
werden. Das Gerét darf nicht an einen Schornstein oder eine
Abgasanlage angeschlossen werden.

Alle Installations-, Anschluss-, Regelungs- und Umstellungs-
arbeiten auf eine andere Gasart mussen von einem autorisier-
ten Fachmann und unter Beachtung der jeweils anwendbaren
Regelungen und gesetzlichen Vorgaben sowie der Vorschrif-
ten der ortlichen Strom- und Gasversorger vorgenommen
werden. Besondere Aufmerksamkeit ist den fiir die Bellftung
geltenden Bestimmungen und Richtlinien zuzuwenden.

Fir Umstellungsarbeiten auf eine andere Gasart empfehlen
wir, den Kundendienst zu rufen.

Dieses Gerat wurde ausschlieBlich fiir die Verwendung in Privat-
haushalten entworfen; eine kommerzielle oder gewerbliche Nut-
zung ist nicht gestattet. Dieses Gerat darf nicht auf Jachten oder in
Wohnwagen eingebaut werden. Die Garantie gilt nur dann, wenn
das Gerat ausschlieBlich flir seinen vorgesehenen Zweck genutzt
wird.

Uberpriifen Sie vor der Installation des Gerats, dass die drtlichen
Voraussetzungen und die auf dem Typenschild angegebenen
Gerateeinstellungen (Gasart und -druck, Nennleistung, Spannung)
miteinander kompatibel sind.

Stellen Sie vor der Durchfiihrung jeglicher Arbeiten die
Strom- und Gaszufuhr ab.

Das Netzkabel muss am Einbaumébel gut befestigt werden, damit
es nicht mit heiBen Teilen des Backofens oder des Kochfeldes in
Berlihrung kommen kann.

Elektrische Gerate missen immer geerdet werden.

Nehmen Sie keine Arbeiten im Geréateinneren vor. Rufen Sie
gegebenenfalls unseren Kundendienst an.

Vor dem Einbau

Dieses Gerét entspricht Klasse 3 gemaB DIN EN 30-1-1 fur Gas-
gerate: Einbaugeréte.

Das Mbbel, in welches das Gerat eingebaut wird, muss ausrei-
chend fixiert und stabil sein.

Die neben dem Gerat befindlichen Mébel, deren Schichtwerkstoffe
sowie der sie zusammenhaltende Leim dirfen nicht aus brennba-
ren Materialien bestehen und miissen hitzebesténdig sein.
Dieses Geréat darf nicht tber Kihlschrdnken, Waschmaschinen,
Sptilmaschinen oder dhnlichen Geraten eingebaut werden.

Wenn Sie das Kochfeld lber einem Backofen installieren, muss
dieser Uber eine Zwangsbellftung verfligen. Uberprifen Sie die
Abmessungen des Backofens in Ihrem Installationshandbuch.
Wenn eine Dunstabzugshaube angebracht wird, muss dies gemanB
der Montageanleitung und immer unter Beriicksichtigung des verti-
kalen Mindestabstands zum Kochfeld (Abb. 1) geschehen.

Vorbereitung des Kiichenmébels (Abb. 1-2)

Modulare Kochplatten kbnnen zusammen mit den Befestigungs-
elementen installiert werden, die in unserem Kundendienst erhalt-
lich sind.

NEZ34VLA  Fugenprofil
NEZ34VLB Fugenprofil fir Glaskeramik-Kochfeld
Nehmen Sie in der Arbeitsflache einen Ausschnitt mit den benétig-
ten Abmessungen vor.
Bei Arbeitsflachen aus Holz firnissen Sie die Schnittflachen mit
Spezialleim, um sie vor Feuchtigkeit zu schiitzen.
Zwischenboden
Wird kein Backofen unter dem Kochfeld installiert und bleibt des-
sen Unterseite frei zugénglich, ist Folgendes zu beachten:
Der Einbau eines Zwischenbodens unter Kochfeldern mit Elekt-
rokochplatten oder Wokbrennern ist vorgeschrieben.
Der Einbau eines Zwischenbodens unter Gaskochfeldern ohne
Wokbrenner wird empfohlen um den Kontakt mit der erwarmten
Kochfeldunterseite auszuschlieBen.
Einbau-H6he: 10 mm von der Kochfeld-Unterseite.
Material des Zwischenbodens: Nicht entziindbares Material, wie
zum Beispiel Metall oder Sperrholz.

Einbau des Gerats (Abb. 3)

Hinweis: Zum Einbauen des Kochfeldes Schutzhandschuhe ver-

wenden.

Je nach Modell kann die Klebedichtung bereits ab Werk ange-

bracht worden sein. Die Klebedichtung dann keinesfalls entfernen,

sie verhindert Durchsickern. Wenn die Dichtung nicht werkseitig

angebracht wurde, kleben Sie sie an den unteren Rand des Koch-

felds, so dass sie um etwa 3 mm hervorsteht.

Zur Befestigung des Gerats am Einbaumaébel:

1.Nehmen Sie die Klammern aus dem Zubehdérbeutel und setzen
Sie sie in die seitlichen Offnungen.

2. Flgen Sie das Kochfeld mittig ein.

3. Driicken Sie die Rander so lange nach unten, bis der gesamte
Rand aufliegt.

Ausbau des Kochfeldes

Trennen Sie das Gerét von der Strom- und Gasversorgung.

Schrauben Sie die Klammern auf und folgen Sie den Einbauschrit-
ten in umgekehrter Reihenfolge.

Gasanschluss (Abb. 4)

Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zuganglich ist.

Am Ende des Eingangsrohrs zum Gaskochfeld befindet sich ein 1/
2” Gewinde (20,955 mm). Dieses Gewinde ermdglicht:

Einen Festanschluss.

Einen Anschluss mit einem Metallschlauch (L min. 1 m -

max. 3 m).
In diesem Fall missen der Adapter 427950 und die Dichtung
034308 (beide mitgeliefert oder beim Kundendienst erhéltlich)auf
das Eingangsrohr geschraubt werden. Bild 4a.
Der Schlauch sollte nicht in Kontakt zu den beweglichen Teilen der
Einbaueinheit gelangen (z. B. einer Schublade) oder durch Off-
nungen verlegt werden, die verschlossen werden kdnnten.
Wenn ein horizontaler Gasanschluss hergestellt werden soll, liefert
Ihnen unser technischer Kundendienst einen Krimmer
(Artikelnummer 173018) sowie eine Dichtung
(Artikelnummer 034308).
Wenn ein zylindrischer Anschluss hergestellt werden soll, stellen
Sie den Anschluss direkt am Auslass der Sammelleitung her.
Abb. 4b.

Vergessen Sie nicht, dazwischen die Dichtung anzubringen.
A\ Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten an einer Anschlussstelle diese immer auf Dichtheit
prifen.

Der Hersteller Gbernimmt flir den Gasaustritt an einer Anschluss-
stelle, an der zuvor hantiert wurde, keine Verantwortung.

Elektrischer Anschluss (Abb. 5)

Das Gerat gehort zum Typ "Y". Das Zuleitungskabel darf nicht vom
Benutzer, sondern nur vom Kundendienst ausgetauscht werden.
Sowohl Kabeltyp als auch minimaler Querschnitt missen bertck-
sichtigt werden.

Die Kochfelder werden mit Netzkabel mit oder ohne Stecker gelie-
fert.

Mit Stecker ausgestattete Gerate dlrfen nur in vorschriftsméBig
angebrachte, geerdete Steckdosen gesteckt werden.

Es muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3 mm Kon-
taktabstand angebracht werden (auBer bei Anschluss an eine frei
zugéngliche Steckdose).

Umstellung auf eine andere Gasart

Wenn die einschlagigen Bestimmungen des jeweiligen Landes
dies erlauben, kann dieses Gerat auf andere Gasarten umgestellt
werden (siehe Typenschild). Die hierfiir notwendigen Teile befin-
den sich im mitgelieferten Umbaukit (je nach Modell) oder kénnen
Uber den Kundendienst bezogen werden.

WICHTIG:Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
in der Nahe des Typenschildes an.

Es missen folgende Schritte befolgt werden:

A) Austausch der Diisen (Abb. 6):

1.Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.

2. Tauschen Sie die Disen mit dem Uber unseren Kundendienst
erhéltlichen Schliissel mit der Artikelnummer 340847 aus (fir
Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer
340808), siehe Abb. 9. Achten Sie dabei besonders darauf,
dass die Duse beim Herausdrehen oder Befestigen am Brenner
nicht abbricht.



Stellen Sie sicher, sie bis zum Anschlag eingedreht zu haben, um
eine gute Abdichtung zu erreichen.

Bei diesen Brennern muss keine Einstellung der Priméarluft vor-
genommen werden

3.Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entspre-
chenden Kochstellen an. Setzen Sie auBerdem die Roste korrekt
ein.

B) Einstellung der Gashahne (Abb. 7):

1. Drehen Sie die Bedienknebel auf die niedrigste Stufe.

2.Ziehen Sie die Bedienknebel der Gashahne ab. Es wird eine
Knebeldichtung aus flexiblem Gummi sichtbar. Driicken Sie
diese mit der Schraubendreherspitze beiseite, um an die Ein-
stellschraube des Gashahns zu gelangen.

Bauen Sie die Knebeldichtungen niemals aus. Die Dichtun-
gen sind flr den fehlerfreien Betrieb des Geréts unerlasslich, da
sie das Eindringen von Flissigkeiten und Schmutz ins Geratein-
nere verhindern.

3. Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die Bypass-
Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.

Je nach Gasart, auf die Sie umstellen (siehe Tabelle Il), missen
entsprechende Schritte durchgefiihrt werden:

A: die Bypass-Schrauben ganz anziehen.

B: die Bypass-Schrauben bis zum korrekten Gasaustritt an den
Brennern lockern.

C: die Bypass-Schrauben miissen von einem autorisierten Fach-
mann ausgetauscht werden.

D: nehmen Sie keine Verdnderungen an den Bypass-Schrauben
vor.

Stellen Sie sicher, dass der Brenner bei einer Umstellung des Be-
dienknebels von der héchsten auf die niedrigste Stufe nicht aus-
geht und nicht zurtickschlégt.

Wenn Sie nicht an die Bypass-Schraube gelangen sollten, bauen
Sie die Fettauffangschale, die mit dem restlichen Kochfeld ver-
schraubt ist, aus. Zum Abnehmen gehen Sie wie folgt vor:

1.Nehmen Sie alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedienkne-
bel ab.

2. Lockern Sie die Brenner-Schrauben.

3.FUr den Wiedereinbau des Geréts folgen Sie den Ausbauanwei-
sungen in umgekehrter Reihenfolge.

Bauen Sie niemals die Achse des Gashahns aus (Abb. 8). Bei
einer Stérung den kompletten Gashahn ersetzen.

Evdcieiq aopaAeing

AlaB&oTe TIG 03NYieg Xpriong TIPIV TIPOXWPINOETE OTNV EYKATAOTAON
KOl XPron TNG CUCKEUNG.

Ol IKOVEG TTOU UTIXPXOUV O'QUTEG TIG 0DNYIEQ VO HOVO EVOEIKTIKEG.

O KATOXOKEUXOTIG SeV PEPEI KAPI EUBUVN av deV
oKoAouBnBouv ol 0dnyieq Tou TAPOVTOG EYXEIPISioU.

H ouokeur auTr MpEMel v XpNoIHOTToIEITaN HOVO 08 BepIfOUEVOUG
XWpoug. Agv TIpETel Vo 0UVOEDEi 08 EVa CUOTNUO QMOXETEUONG
KOUGIHWV.

'OAEG Ol EPYOIOIEG EYKATAOTAONG, CUVSESNG, PUBHICNG KOl
TIPOCAPHOYNRG 6 GAAOU TUTIOU XEPiIOU B TIPETIEI VX YIVOUV OO
£E0UGI060TNHEVO TEXVIKS, CUPPWVA PE TNV ICXUOUGH pUBLIoH
KOl VOHOBEDIX, KXI TOUG KAVOVIGHOUG TWV TOTTIKWV ETXIPIWV
S1avopng NAEKTPIKOU Ko aepiou. IS1aiTEPN EPPACN TIPETEI VX
500¢i oTIG SIXTAEEIG TTOU EPAPHOTOVTAI CXETIKK LIE TOV KEPICHO.

ZUVIOTOTOI VO ETIKOIVWVIHOETE ME TO TEXVIKO ZEPPIG YIXK TNV
Tpooappoyn o€ &AAou TUTTOU aepiou.

AUTI n oUOKeUn €xel OXEDINOTEI JOVO YIX OIKIGKN Xpron,
OrTayOPEUETAI N EUTIOPIKI 1] ETIAYYEAUGTIKI XProN TNG. Aev propei
VO YIVEI EYKATHOTOON GUTAG TNG OUOKEUNG OF YIWT I TpOXoomTa. H
€yyunon 1oxUel JOVO €QOCOV N CUOKEUN XPNOIUOTIOIEITAI VI TOV Adyo
TToU €xel oxXedINOTEI.

Mpiv TV _eykar&oToon, eAeyETe av eival oupBaTEG of pubuioeig
TOTTIKNG JIAVONG e TN PUBYICN TNG CUCKEUNG TIOU QVOYP&PETI
OTNV ETIKETA XOAPOAKTNPIOTIKOV (OIKOYEVEIR Bepiou Kail TTieong, 1I0XUG,
T&OoN).

MpiIv Ao OMOIXSHTTOTE EVEPYEIX, SIKKOWTE TNV NAEKTPIKI
TPOPOSO0Iia KXI TO XEPIO TNG CUCKEUNG.

To kaA@dI0 TPOPOBOsIOG TPETIE! VAL £IVOI OTEPEWHEVO OTO EMIMAO
WOTE VO AITOPEUYETAI I ETTOPH PE Ta BepP& onpeia Tou poupvou N
™G B&ONG E0TIMV.

O1 6UOKEUEG pe NAEKTPIKH TPOPOBOCINL TTPETTE! VXK YEIOVOVTO
UTTOXPEWTIKA.

Mnv TporToTolgiTe TO E0WTEPIKO TNG CUOKEUNG. 2€ TTepIMTwon
OVAYKNG KOXAEOTE TO TEXVIKO LG 0€PPRIG.

MpIv a1 TNV EYKATAROTAON

AUTH ) CUCKEUN QVTIOTOIXEl OTNV KATNYOPIa 3, CUUPWVK PE TOV
Kovoviopo EN 30-1-1 yia GUOKEUEG aiepiou: CUOKEUT EVTOIXIOUEVN OE
gmmo.

To &émTAo OTO OTIOIO YIVETQI N EYKATAOTOON TNG CUCKEUNG TTPETTEl VO
eival KATGAANAG OTEPEWHEVO KOl OTROEPOD.

To EMIAQ KOVTG OTN CUOKEUN, TX TIOAUGTPWHOTIKA UAIKK ETTEVOUONG
KO N KOMO TTOU TG OUYKPOTET TTPETIEI VO iVail OO [N UPAEKTX UNIKX
KOl TTUP-OVOEKTIKE.

AUTH 1) oUOKeUn dev TIPETTE! VO EYKOBIOTOTON TTAVY OF YUYEIX,
TAUVTIPIX, TTAUVTHPIX TIXTWV I} TIPOHO0IEG CUCKEUEG.

Mo TNV eYKATAOTAON TNG BAONG 0TIV TTAVW O€ POUPVO, AUTOG
TpEmel va JIoBETEl eEavayKaopevo e€xepiopd. EAEyETe TIQ
JIOTAOEIG TOU POUPVOU OTO EYXEIPIBIO EYKATROTAONG TOU.

Mo TNV eyKaT&oTOON £VOG eEoywyEn, AGBeTE UTTOYN To EYXEIPIBIO
EYKOTAOTAONG, DIXTNPOVTOG TIOVTO TNV EAGXIOTN KAOETN AIMOOTAON
omo Tn Baon gotiwv (Eik. 1).

MNpoeToipacia Tou emimAou (EIk. 1-2)

O1 50[0CTOIXEIWTEG BAOEIG PHITOPOUV VOl EYKOTOOTABOUV
ouvdedepéveq HEOW TOU EEXPTAHTOG EVWONG TToU BITIBETaN OTTo TO
TEXVIKO HOG OEPPIG.

NEZ34VLA
NEZ34VLB
K&veTe pio KOTTr OTnV emMQAVEIX EPYROING CUMPWVA UE TIG
evdeIkvuoOpeveC OIBOTAOEIG.
2& EUAIVEG EMPAVEIEG EQYOOIOG, BEPVIKWOTE TIG EMIPAVEIEG KOTTNG HE
HIxX €1DIKI KOAG, VIO VO DIXCPOAICETE TN OTEYAVOTNTA TOUG.
Ev3i&peoog MATOG
Otav K&Tw ormo T B&oN €0TIMV OV EYKATAOTAOEI KAVEVAS POUPVOG
KOl TIGPOPEVET 1 KATW TNG TTAEUPG EAEUBEPT TIPOCITH, TIPETTEI VX
TpooeLeTe TO £ENG:
H Tomof£tnon evog evBIXUETOU TTATOU KATW OO BAOEIG E0TIWV PE
NAEKTPIKEG TTAAKEG PAYEIPEUATOC 1] pe KauaThpeg Wok eivai
UTTOXPEWTIKN.
H TomoB£TNON €VOG eVOIGHETOU TIXTOU KATW OO BXOEIC ECTIOV
aepiou xwpig kauoThpa Wok ouvioTaral, yio TNV armopuyn TNG
ETOPNG HE TN OEPUAIVOHEVN KATW TIAEUPK TNG BAONG EOTIWV.
"Yyog TormoBétnong: 10 mm ommo Tnv K&Tw MAeup& TNG B&ONG €0TIQV.
YAIKO Tou gvdidpeoou mamou: Mn avaAEEILO UAIKO, YIo PO eIy
HETOXAANO I KOVTPOTTAGKE.

Mpo@iA TNG évwong
TTPOQIA TNG EVWONG PE UXAOKEPOIKI EO0TIXX

Eykat&oTtaon Tng ocuckeung (Eik. 3)

Ymodeign: MNa Tnv TomodETnon Tng B&oNG €0TIOV XPNOILOTTOINCTE

TIPOOTOATEUTIKX YOVTICK.

Av&hoya g TO HOVTEAO, TO OTEYOVWTIKO TTOPEPPUCHX VL Eiva

TOTIOBETNYEVO NBN KATK TNV €080 T TO EPYOOTHOIO. Z€ QUTAV TNV

TIEPITITWOT, PNV TO OPOIPEITE UTTO OTIOIOONTIOTE GUVOIKN: TO

OTEYAVWTIKO TapépBucpa epmodilel Tig Sioppoég. Edv To

TTOPEUPBUOU BEV EXEI TIPOCXPHOOTEI GTO EPYOOTATI0, KOANOTE TO

oT0 K&TW Xeihog TNG B&ONG €0TIOV TPOEEEXOVTAG 3 mm.

Mo TN oTEPEWON TNG CUOKEUNG OTO EMITTAO €VTOIXIONG:

1. By&ATe Toug Bpoxioveg ommo T 0oKoUAS EEXPTNHATWV KA
TOTTOOETNOTE TOUG OTIC TTAGIVEG OTTEC.

2. EvToIxioTe Kol KevTpapioTe TN BAON €0TIMV.

3.TiEoTe MAvVW 0T GKPA TNG £TOI WOTE VX OTNPIXTEI TIEPIPETPIKA.

ZEHOVTAPICHX TNG BAONG ECTIWV

ATIOOUVBEDTE TN CUOKEUN O TN TIOPOXI) NAEKTPIKOU PEULATOG Kol
aepiou.

ZeBI0wOoTe TOUG BPXXIOVEG KOI CUVEXIOTE QVTIOTPOPX TIG 0dnyieg
ouvappoAOYNoNg.

Zuvdeon pe agpio (EIK. 4)

H olvdeon Tou aepiou Tpemel va TommoBeTnOei £TO1, WOTE N AV
PPAYNG VX EiVail TIPOOITH.
To &kpOo ToU GUAAEKTN €10000U TNG B&ONG E0TIWV aiepiou DIXBETEN Evax
omeipwpa 1/2” (20,955 xIA.) Tou emTpETEl:

Tnv &korTn ouvdeon.

Tn olvdeon pe évav eUKOPTTO PHETOANIKO owArva (L ehay. 1 m -

pey. 3 m).
3€ QUTH TNV TIEPITITWON O TIPOCGPHOYEXG 427950 Kol N
oTeyavoroinon 034308 (Ko T dUO OTO CUNTTOPABIBOHEVD:
e€OPTAPOTA I OTX EEXPTHUATA TIOU PTTOPEITE VO TX TIPOUNOEUTEITE
QIO TNV UTTNPETIA TEXVIKNG €EUTTNPETNONG TTEAGTWY) TTPETIEI VX
B1IdwOoUV Mavw oTo owAfva eloddou. Eik. 4a.
ATIOQUYETE TNV ETIGPI TOU CWANVA PE T KIVNTA TUAPOTX TNG
Hov&doag evToixiong (TT.X., KATToI0 GUPTAPI) KO TO TTEPOOHUC KTTO
XWPEOUG TTOU UTTOPEl Vi TIXpeUTTOdICE!.
OTav TIPETel Vo oTOKATOoTOOE! pic 0pI{OVTIX OUVDEDN XePioU, TO
TEXVIKO POG 0€pPIG oag Tapadidel pio ywvia ouvdeong (xplfpog



TTPoIdVTOG 173018) KAOWG KAl EVA TTAPEUBUCHO OTEYAVOTNTAG
(ap1Bpdg TpoiovTog 034308).

Av TIPETTEl VO TTPXYUXTOTIOINCETE PIa KUAIVOPIKN ouvdean,
TIPOYUOTOTIOINOTE TN oUVdeon ameubeiag oTnv €050 TOU GUAEKTN.
2y. 4b.

Mnv EexdoeTe Vo BAAETE TO TTOPEUPUCHA.

A\ Kivduvog diappor|g!

Kora To Xelpiopd omoiaadnmoTe ouveang, eAEYETE TN OTEYavVOTNTA.

O koTookeuaoTng Oev pepel euBUVN e&v UTTAPXEl DIXPPON O€ KATTOIX
oUvOEaN, XPOU TNV EXETE XEIPIOTEI.

HAekTpikn cuvdeon (EIK. 5)

AuTn n ouokeur) givail TUTTOU “Y”: 0 xproTng dev pmopei va aA&Ee! To
KoA®SI0 €10050U TTOP& POVO TO TEXVIKO Z€pPIG. O TIPEMEl VX
TNPeiTal 0 TUTTOG KXAWDIOU Kol N EAXXIOTN OIXTOWN.

Madji pe TIG BAOEIG E0TIOV 0OG TTHPEXETOI EVOX KOAWDIO TPOPOBOGIOG
pE 1 Xwpig Buopa mpilag.

O1 cUOKEUEG TTOU JIOBETOUV OKPODEKTN TIPETIEI VO CUVOEOVTOI
OITOKAEIOTIKX e TIPICeq e yeiwon KATXANAG EYKATEOTNHEVEG.
Mpémel va yivel TpdBAewn evog SIOKOTTN iIdIBG PAONG Pe AVOIypa
EMTOPNG TOUAGYXIOTOV 3 XIA. (EKTOG OO OUVOETEIG HE PIG EAV QUTO
eival TpooB&alyo aTo XPNoTn).

AAM\ayn TUTTOU epiou

E&v To emTpETEl N VOPOBESIK TNG XWPOIG, GUTH N CUOKEUN priopei va
TTPOOOPUOOTEI 0€ AN AEPIT (BAETTE ETIKETO XXPAKTNPIOTIKAV). Tox
OIMOPAITNTO KOMPATIO YIGK GUTO TO OKOTTO €iVQI 0TI OOKOUAX
eEOPTNUATWV YIo GAAGyr) TUTTOU Giepiou TTOU 0O TTOPEXETON (VAo
HE TO HOVTENO) 1) givaxl DIGBEDIUN GO TO TEXVIKO HOAG 2€PPIG.
I'Ipoooxr'l: 310 TEAOG, TOTTOBETNOTE TNV UTOKOAANTN ETIKETX TTOU
UTTOdEIKVUEI TO VEO TUTTO XEPIOU KOVTX OTNV ETIKET
XOPOKTNPIOTIKGV.

Mpémel v aKoAOUBNOETE TA TTAPAKATW BUOTA:

A)AN\ayT EYXUTRPWV (CX. 6):

1. AQaipEoTe OXAPES, KOAUPPATO KKUOTIPWV KOl JIXXUTIPEG.

2. ANGETE TOUG EYXUTIPEG XPNOIOTIOIWVTOG TO KAEIBI OTTO TO TEXVIKO
poG 0€pPIg pe Kwdiko 340847 (yix KAUaTHPES DITTANG i} TRITTANG
PAOYOG pe kwdiko 340808), BAeTe EIk. 9, OeixvovTog 1BIaiTepn
TIPOCOXN WOTE VO PNV UTTAPEE! SIXPPON TOU EYXUTHPO KOTA TNV
QPAIPEDN 1] T OTEPEWAN TOU OTOV KAUOTHPO.

BeBauiwOeiTe 0TI TOUG £XETE OPIEel EMAPKWE WOTE VX EEXTPANITETE
TN OTEYQVOTNTA TOUG.

3 & QUTOUG TOUG KQUOTIPEG, Dev XPEIGTETAI VO Yivel pudpion
TTPWTEUOVTOG GEPQ.

3. TommoBeTrioTE TOUG SIOXUTHPEG KO TOX KAAUPHOTO TWV KXUGTHPWV
OTIG QvTIOTOIXEG £0Tieg. Emmiong mpemel va TOTIOBETAOETE CWOTH TIG
ox&peg.

B) PUBpion Twv Kpouvwv (ZX. 7):

1. TomoBeTr\oTe TOUG DIOKOTITEG OTNV EA&XIOTN BETN.

2. ATTOpOKPUVETE TOUG SIKOTITEG GO TOUG KpouvoUs. Oa PBpeiTe eva
OUYKPOTNTY) Tt eAXOTIKA Yopa. MiEaTe pe Tn puTn TOU
KoToaBIdIoU yiax va £xeTe TpOoPaon o Bida pubpiong Tou
Kpouvou.

MoT€ PNV EEHOVTAPETE TO GUYKPATNTH. Ol CUYKPOTNTEG
SIXGPOAITOUV TN OTEYAVOTNTA PECTK GTN CUCKEUN OO UYPX KOl
BpwuI&, T OTTOIX PTTOPOUV V& EPTTOBICOUV Th GWOTH AEITOUpYIX.

. PuBpioTe Tn pAOya 0TO eAGXIOTO TTEPIOTPEPOVTOG TN Bida bypass
pe Eva KaTooBidl pe emmimedn puTn.

AvOAOYO € TO GEPIO TTOU B TIPOCXPUOCETE OTIN CUOKEUN OGG
(deiTe TOV Mivaka |l) TPXYUKTOTTOINOTE TNV GVTIOTOIXN EVEPYEIX

A: opiETe KoA& TIg Bideg bypass.

B: Aaok&peTe TIg Bideg bypass pexpl TN owaoTr €£000 YIX TO KEPIO
TV KAUOTHPWV.

C: n aMayn Twv BIdwv bypass mpémel va yivel armo e£oualiodoTnuEVo
TEXVIKO.

D: pnv xeipiCeoTe TIg Bideg bypass.

EAEYETE OTI KOTA TNV PUBUICN TOU JIGKOTITN AVAHETT OTN HEYIOTN
KOl TNV eA&XIOTN €01, 0 KauaTnpag dev oprivel oAA& oUTe yiveTal
avarmdnon TNg eAGYoag.

E&v dev BpiokeTe TN ipooPoaon yio T Bida by-pass, Bydite T

Agk&vn ynoipoTog Tou eivan oTepewpEVN 0TN BAON 0TIV PE EVaX

oluoTnua oo Bideg. Mo va TNV ATTOPGKPUVETE, GKOAOUBIOTE T

TTXPOKATW BrHOTA:

1. By&ATe OAeg TIG OXAPEG, KOAUYHPOTO OO TOUG KAUCTHPEG, TIG
OX&PEC KOl TOUG DIOKKOTITEG.

2. XohapwoTe TIG Bideg oo TOUG KAUOTHPEG.

3.TIa va EavaToTToOeTOETE TN OUOKEUN OUVEXIOTE GKOAOUBWVTOG
avTiIoTPOPQ TIG 0dNnYieg amoouvappoAdynong.

MNoTe pn EepovTapeTe Tov GEOVA Tou Kpouvou (2. 8). Ze TepinTwon

BAGPBNG, IMEETE OAOKANPO TOV KPOUVO.

Safety precautions

Read the appliance's instructions before installing and using.

The images shown in these instructions are for guidance only.
The manufacturer is exempt from all responsibility if the
requirements of this manual are not complied with.

This appliance must only be used in well ventilated places. It must
not be connected to a combustion product removal device.

All operations relating to installation, connection, regulation
and conversion to other gas types must be carried out by an
authorised installation engineer, respecting all applicable
regulations, standards and the specifications of the local gas
and electricity suppliers. Special attention shall be paid to
ventilation regulations.

It is recommended you contact the Technical Assistance
Service to change to another gas type.

This appliance has been designed for home use only, not for
commercial or professional use. This appliance cannot be installed
on yachts or in caravans. The warranty will only be valid if the
appliance is used for the purpose for which it was designed.
Before installing, you need to check that local distribution
conditions are compatible with the appliance's adjustment
indicated on the specifications plate (gas type and pressure,
power, voltage).

Before you begin, turn off the appliance's electricity and gas
supply.

The supply cable must be attached to the unit to prevent it from
touching hot parts of the oven or hob.

Appliances with electrical supply must be earthed.

Do not tamper with the appliance's interior. If necessary, call our
Technical Assistance Service.

Before installing
This appliance is class 3 type, according to the EN 30-1-1
regulation for gas appliances: built-in appliance.

The kitchen unit in which the appliance is installed must be
properly secured and stable.

The kitchen units next to the appliance, the laminated covering
and glue for adhering it must be made of non-flammable and heat-
resistant materials.

This appliance cannot be installed above fridges, washing
machines, dishwashers or similar.

An oven must have forced ventilation to install a hob above it.
Check the dimensions of the oven in the installation manual.

If an extractor fan is installed, you must follow the instructions in
the installation manual, always respecting the minimum vertical
distance from the hob (fig. 1).

Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)

Modular hobs may be installed with the joint accessories available
from our technical assistance service.

NEZ34VLA coupling profile
NEZ34VLB profile for coupling with glass ceramic hob

Make an appropriate size cut in the work surface.

Seal all work surfaces made of wood with special sealer/glue to
protect it against moisture damage.

Intermediate floor
If an oven has not been installed underneath the hob and the
underside of the hob is easily accessible, please note the
following:
An intermediate floor must be fitted underneath hobs that have
electric hotplates or wok burners.
It is advisable to fit an intermediate floor underneath gas hobs
that do not have wok burners. This prevents contact with the
underside of the hob, which becomes hot during use.
Installation height: 10 mm from the underside of the hob.
Material of the intermediate floor: Non-flammable material, such as
metal or plywood.

Installation of appliance (fig. 3)

Note: Wear protective gloves to fit the hob.

Depending on the model, the adhesive seal may be factory-fitted.
If this is the case, it should not be removed under any
circumstances: the adhesive seal prevents leaks. If the seal has
not been factory-fitted, apply it to the underside of the hob,
protruding around 3 mm.



Fitting the appliance onto the kitchen unit:

1. Remove the clips from the accessory bag and place them in the
lateral orifices.

2. Insert and centre the hob.

3. Press the sides of the hob until it is supported around its entire
perimeter.

Removal of hob

Turn off the appliance's electricity and gas supply.
Unscrew the clips and proceed in the reverse order to installation.

Gas connection (fig. 4)
The gas connection must be located in a position where the stop
tap is accessible.
The end of the inlet connection point of the gas hob has a 1/2”
thread (20.955 mm) that allows for:

A fixed connection.

Connection using a flexible pipe (L min. 1 m - max. 3 m).
In this case, the adaptor 427950 and the seal 034308 (both

included in the scope of delivery or available from after-sales
service) must be screwed onto the inlet pipe. Fig. 4a.

You must prevent the pipe from coming into contact with moving
parts of the kitchen unit (for example, a drawer) and prevent
access to any spaces which might become obstructed.

If you need to connect the gas supply horizontally, our technical
assistance service can supply you with an L-tube (code 173018),
and a seal (code 034308).

If you need to make a cylindrical connection, connect directly to
the manifold outlet. Fig. 4b.

Please remember to insert the seal.

A\ Danger of leaks!

If any connection is handled, check the seal.

The manufacturer is not liable for any connection leaking, after
being handled.

Electric connection (fig. 5)

This appliance is type “Y”: the supply cable can only be changed
by the Technical Assistance Service and not the user. The cable
type and minimum cross-section must be respected.

The hobs are supplied with a power cable with or without a wall
socket plug.

Appliances with plugs must only be connected to sockets that
have earth wires correctly installed.

Provide an omnipolar cut-off switch with a minimum contact
opening of 3 mm (except for plug connections, if the user has
access to it).

Changing the gas type

If the country's regulations allow, this appliance can be adapted to
other types of gas (see specifications plate). The components
required for this are in the transformation kit supplied (depending
on the model) or are available from our Technical Assistance
Service.

Important: After finishing, stick the sticker, indicating the new gas
type, close to the specifications plate.

The following steps should be taken:

A) Changing the nozzles (fig. 6):

1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.

2.Change the nozzles using the spanner code 340847 (code
340808 for double-flame burners or triple-flame burners)
provided by our Technical Assistance Service, see fig. 9, taking
special care to ensure that the nozzle does not fall when it is
removed from or fitted to the burner.
Ensure that it is completely tightened in order to guarantee the
seal.

Primary air adjustment is not necessary with these burners.

3. Position the diffusers and burner caps on the corresponding
rings. The pan supports must also be positioned correctly.

B) Adjusting the gas valves (fig. 7):

1. Turn the control knobs to the lowest setting.

2. Remove the control knobs from the gas valves. A flexible rubber
sealing ring will be visible. Push down with the tip of a
screwdriver on the gas valve's setting screw.

Never remove the sealing ring. Sealing rings prevent liquids
and dirt from finding their way into the appliance and impairing its
ability to function properly.

3. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw
using a flat head screwdriver.

Depending on the gas to which your appliance is going to be
adapted, see table in fig. 10, carry out the corresponding action:

A: firmly tighten the by-pass screws.

B: loosen the by-pass screws until the gas flow from the burners
is correct.

C: the by-pass screws need to be changed by an authorised
engineer.
D: do not touch the by-pass screws.
Make sure that the flame does not go out and that there are no
flashbacks when you turn the control knob between the highest
and lowest setting.
If the by-pass screw cannot be accessed, disassemble the grease
drip tray, which is fitted to the hob with a series of screws. The
following steps must be taken to remove it:
1. Remove all pan supports, burner caps, diffusers and control
knobs.

2. Remove the screws from the burners.

3.To reinstall the appliance, proceed in the reverse order to
disassembly.

Never remove the tap spindle (Fig. 8). In the event of a

malfunction, change the whole tap.

Indicaciones de seguridad

Lea las instrucciones del aparato antes de proceder a su
instalacion y uso.

Las imagenes representadas en estas instrucciones tienen
caracter orientativo.

El fabricante queda exento de toda responsabilidad si no se
cumplen las disposiciones de este manual.

Este aparato se debe utilizar Unicamente en lugares
suficientemente ventilados. No se debe conectar a un dispositivo
de evacuacion de los productos de combustion.

Todos los trabajos de instalacion, conexion, regulacion y
adaptacion a otros tipos de gas deben ser efectuados por un
técnico de instalacion autorizado, respetando toda la
normativa y legislacion aplicables y las prescripciones de las
compaiiias locales proveedoras de gas y electricidad. Se
pondra especial atencion a las disposiciones aplicables en
cuanto a la ventilacion.

Se recomienda llamar a nuestro Servicio Técnico para la
adaptacion a otros tipos de gas.

Este aparato ha sido disefiado solo para uso doméstico, no
estando permitido su uso comercial o profesional. Este aparato no
puede ser instalado en yates o caravanas. La garantia Unicamente
tendra validez en caso de que se respete el uso para el que fue
disenado.

Antes de la instalacion, compruebe que las condiciones de
distribucion local son compatibles con el reglaje del aparato que
figura en la placa de caracteristicas (naturaleza y presion del gas,
potencia, voltaje).

Antes de cualquier actuacion corte la alimentacion eléctricay
de gas del aparato.

El cable de alimentacidn debe fijarse al mueble para evitar que
toque partes calientes del horno o placa de coccién.

Los aparatos con alimentacion eléctrica deben conectarse a tierra
obligatoriamente.

No manipule el interior del aparato. Si es preciso, llame a nuestro
Servicio Técnico.

Antes de la instalacion

Este aparato corresponde a la clase 3, segun la norma EN 30-1-1
para aparatos a gas: aparato encastrado en un mueble.

El mueble en el que se instale el aparato debe estar
convenientemente fijado y ser estable.

Los muebles préximos al aparato, los revestimientos estratificados
y la cola que los fija deben ser de materiales no inflamables y
resistentes al calor.

Este aparato no se puede instalar sobre neveras, lavadoras,
lavavajillas o similares.

Para instalar la placa de coccién sobre un horno, este debe tener
ventilacién forzada. Compruebe las dimensiones del horno en su
manual de instalacion.

Si instala un extractor, tenga en cuenta su manual de instalacion,
respetando siempre la distancia vertical minima a la placa de
coccioén (fig. 1).



Preparacion del mueble (fig. 1-2)

Las placas modulares pueden instalarse conjuntamente mediante
los accesorios de unién disponibles en nuestro servicio técnico.

NEZ34VLA perfil de unidn

NEZ34VLB perfil para unién con placa vitroceramica

Haga un corte de las dimensiones necesarias en la superficie de
trabajo.

En superficies de trabajo de madera, barnice las superficies de
corte con una cola especial para protegerlas de la humedad.
Separador

Si no se instala un horno debajo de la placa de coccién y la parte
inferior queda accesible, tenga en cuenta las siguientes
indicaciones:

Es obligatorio instalar un separador bajo placas de coccién que
dispongan de placa eléctrica o quemador wok.

Se recomienda instalar un separador bajo placas de coccién a
gas sin quemador wok para impedir el contacto con la parte
inferior caliente.

Distancia de instalacion: a 10 mm de la parte inferior de la placa
de coccion.

Material del separador: no inflamable, por ejemplo metal o madera
contrachapada.

Instalacién del aparato (fig. 3)

Nota: Usar guantes de proteccion al instalar la placa.

Segun modelo, la junta adhesiva puede salir puesta de fabrica. Si
es asi, no la quite bajo ningun concepto: la junta adhesiva evita
filtraciones. Si la junta no esta puesta de fabrica, péguela en el
borde inferior de la placa de coccién sobresaliendo unos 3 mm.

Para la fijacion del aparato al mueble de encastramiento:

1. Saque las grapas de la bolsa de accesorios y coléquelas en los
orificios laterales.

2.Encastre y centre la placa de coccidn.

3. Presione sobre sus extremos hasta que se apoye en todo su
perimetro.

Desmontaje de la placa de coccion

Desconecte el aparato de las tomas eléctrica y de gas.
Desatornille las grapas y proceda de modo inverso al montaje.

Conexion de gas (fig. 4)
La toma de gas debe estar colocada de modo que el grifo de
cierre quede accesible.
El extremo de la conexiéon de entrada de la placa de coccion de
gas esté provisto de una rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:
La conexién rigida.
La conexién con un tubo flexible metalico (L min. 1 m -
max. 3 m).
En este caso es necesario intercalar el accesorio 427950 y la junta
de estanquidad 034308 (suministrados o disponibles a través del
Servicio Técnico) entre la salida del colector y la acometida de
gas. Fig. 4a.
Evite el contacto del tubo con partes méviles de la unidad de
encastramiento (por ejemplo un cajon) y el paso a través de
espacios que sean susceptibles de obstruirse.
Si necesita realizar la conexion de gas en horizontal, en nuestro
Servicio Técnico dispone de un codo (cédigo 173018), mas una
junta (cédigo 034308).
Si necesita realizar una conexion cilindrica, haga la conexion
directamente a la salida del colector. Fig. 4b.
No olvide intercalar la junta.

A iPeligro de fuga!

Si manipula cualquier conexién, compruebe la estanquidad.

El fabricante no se responsabiliza si alguna conexion presenta
fugas tras haber sido manipulada.

Conexion eléctrica (fig. 5)

Este aparato es del tipo “Y": el cable de entrada no puede ser
cambiado por el usuario, sino por el Servicio Técnico. Se deben
respetar el tipo de cable y la seccién minima.

Las placas de coccidon se suministran con un cable de
alimentacidn con o sin clavija.

Los aparatos provistos de clavija solo se deben conectar a cajas
de enchufe con toma de tierra debidamente instalada.

Debe preverse un interruptor de corte omnipolar con abertura de
contacto min. de 3 mm (excepto en conexiones con clavija, si esta
es accesible para el usuario).

Cambio del tipo de gas

Si la normativa del pais lo permite, este aparato se puede adaptar
a otros gases (ver placa de caracteristicas). Las piezas necesarias
para ello estan en la bolsa de transformacion suministrada (segun
modelo) o disponible en nuestro Servicio Técnico.

Importante: Al finalizar, coloque la etiqueta adhesiva, indicando el
nuevo tipo de gas, cerca de la placa de caracteristicas.

Los pasos a seguir son los siguientes:

A) Cambio de inyectores (fig. 6):

1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.

2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de
nuestro servicio técnico con codigo 340847 (para quemadores
de doble o triple llama cédigo 340808), ver fig. 9, teniendo
especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retirarlo
o fijarlo en el quemador.

Aseglrese de apretarlos a fondo para garantizar la estanquidad.
En estos quemadores no hay que realizar reglaje del aire
primario.

3.Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus
correspondientes fuegos. Ademas debera colocar
adecuadamente las parrillas.

B) Reglaje de los grifos (fig. 7):

1. Coloque los mandos en la posicién de minimo.

2. Retire los mandos de los grifos. Se encontrara con un retén de
goma flexible. Presione con la punta del destornillador para
acceder al tornillo de regulacion del grifo.

Jamas desmonte el retén. Los retenes garantizan la
estanquidad del interior del aparato frente a liquidos y suciedad,
que pueden impedir su correcto funcionamiento.

3. Regule el fuego minimo girando el tornillo bypass mediante un
destornillador de punta plana.

Dependiendo del gas al que vaya a adaptar su aparato (ver
tabla 10) realice la accién correspondiente:

A: apretar los tornillos bypass a fondo.

B: aflojar los tornillos bypass hasta la correcta salida de gas de
los quemadores.

C: los tornillos bypass deben ser cambiados por un técnico
autorizado.

D: no manipular los tornillos bypass.
Compruebe que al girar el mando entre el maximo y el minimo,
el quemador no se apaga ni se crea retroceso de llama.
Si no encuentra acceso al tornillo bypass, desmonte la grasera,
que esta fijada al resto de la placa de coccidn por un sistema de
tornillos. Para retirarla proceda del siguiente modo:
1'QUit3 todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y
mandos.

2. Suelte los tornillos de los quemadores.

3. Para volver a montar el aparato proceda de modo inverso al
desmontaje.

Nunca desmonte el eje del grifo (Fig. 8). En caso de averia cambie

el grifo completo.

Indications de sécurité

Lisez les instructions de I'appareil avant de procéder a son
installation et a son utilisation.

Les images de cette notice sont proposées a titre indicatif.

Le fabricant est exempt de toute responsabilité si les
instructions de cette notice ne sont pas respectées.

Cet appareil doit étre utilisé uniquement dans des endroits
suffisamment ventilés. L'appareil ne doit pas étre connecté a un
dispositif d'évacuation des produits de combustion.

Tous les travaux d'installation, de connexion, de réglage et
d'adaptation a un autre type de gaz doivent étre réalisés par
un technicien agréé qui doit respecter les normes et la
législation applicables, ainsi que les prescriptions des
sociétés locales fournisseuses d'électricité et de gaz. Les
dispositions applicables quant a la ventilation seront
attentivement respectées.

Il est recommandé de faire appel au Service Technique pour
I'adaptation a un autre type de gaz.

Cet appareil n'a été congu que pour un usage domestique ; son
usage commercial ou professionnel n'est en aucun cas permis.
Cet appareil ne peut pas étre installé dans des yachts ou des



caravanes. La garantie ne sera valable que si l'usage pour lequel il
a été congu a été respecté.

Avant l'installation, vérifiez que les conditions de distribution locale
sont compatibles avec le réglage de I'appareil, qui figure sur la
plaque signalétique (nature et pression du gaz, puissance,
tension).

Avant toute intervention, coupez I'alimentation électrique et
de gaz de l'appareil.

Le cable d'alimentation doit étre fixé au meuble pour qu'il ne
touche pas des parties chaudes du four ou de la plaque de
cuisson.

Les appareils alimentés électriquement doivent étre
obligatoirement connectés a la terre.

Ne manipulez pas l'intérieur de I'appareil. Le cas échéant, appelez
notre Service Technique.

Avant l'installation

Cet appareil correspond a la classe 3, selon la norme EN 30-1-1
pour les appareils a gaz : appareil encastré dans un meuble.

Le meuble ou l'appareil sera installé doit étre fixé correctement et
étre stable.

Les meubles proches de I'appareil, les revétements stratifiés et la
colle qui les fixe doivent étre non inflammables et résistants a la
chaleur.

Cet appareil ne peut pas étre installé sur des réfrigérateurs, des
machines a laver le linge, des lave-vaisselle ou d'autres appareils
semblables.

Pour installer la plaque de cuisson sur un four, celui-ci doit
disposer d'une ventilation forcée. Vérifiez les dimensions du four
dans le manuel d'installation.

Si une hotte aspirante est installée, il faut prendre en compte les
observations de son manuel d'installation et respecter toujours
une distance verticale minimum par rapport a la plaque de cuisson
(fig. 1).

Préparation du meuble (fig.1-2)

Les plaques modulables peuvent étre installées ensemble a I'aide
des accessoires d'union disponibles auprées de notre service
technique.

NEZ34VLA Profilé de jonction

NEZ34VLB Profilé de jonction pour I'assemblage a une plaque
vitrocéramique

Effectuez une découpe sur la surface de travail selon les
dimensions nécessaires.

Pour des surfaces de travail en bois, vernissez les surfaces de
découpe avec une colle spéciale, pour les protéger de I'humidité.

Plancher intermédiaire
Si aucun four n'est installé sous la table de cuisson, et que son
dessous reste librement accessible, il convient de respecter ce qui
suit :
Le montage d'un plancher intermédiaire sous les tables de
cuisson dotées de plaques de cuisson électriques ou de
brlleurs pour wok s'impose.
Le montage d'un plancher intermédiaire sous des plaques de
cuisson a gaz sans brileur pour wok est recommandé pour
exclure tout contact avec le c6té chaud du dessous de la plaque
de cuisson.
Hauteur de montage : 10 mm & partir du dessous de la table de
cuisson.
Matériau du plancher intermédiaire : matériau non inflammable
comme par exemple le métal ou le contreplaqué.

Installation de I'appareil (fig. 3)

Remarque : Pour I'encastrement de I'appareil, utiliser des gants
de protection.

Selon le modéle, le joint adhésif peut étre placé en usine. Si c'est
le cas, ne le retirez sous aucun prétexte: le joint adhésif évite les
infiltrations. Si le joint n'est pas placé en usine, collez-le sur le bord
inférieur de la plaque de cuisson, en le laissant dépasser d'environ
3 mm.

Pour encastrer |'appareil dans le meuble correspondant:

1. Sortez les agrafes de la poche des accessoires et posez-les dans
les orifices latéraux.

2.Encastrez et centrez la plaque de cuisson.

3. Appuyez de chaque c6té jusqu'a ce qu'elle s'appuie sur tout son
perimétre.

Démontage de la plaque de cuisson
Débranchez I'appareil des prises de courant électrique et du gaz.
Dévissez les agrafes et suivez la procédure inverse au montage.

Branchement de gaz (fig. 4)

Le raccord de gaz doit étre disposé de telle sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.

L'extrémité du branchement d'entrée de la plaque de cuisson a
gaz est munie d'un filet d'un demi-pouce (20,955 mm) qui permet :

Une connexion rigide.
Une connexion a l'aide d'un tuyau flexible métallique (L min. 1 m
- max. 3 m).
Dans ce cas l'adaptateur 427950 et le joint 034308 (tous deux
fournis ou disponibles auprés du service apres-vente) doivent étre
vissés sur le tuyau d'alimentation. Figure 4a.
Il faut éviter que ce tuyau touche des parties mobiles de I'unité
d'encastrement (par exemple un tiroir) et qu'il passe a travers des
espaces pouvant étre obstrués.
Si vous devez créer un branchement de gaz horizontal, notre
service technique dispose d'un coude (code 173018) et d'un joint
(code 034308).
Si vous devez créer un raccord cylindrique, effectuez directement
le raccordement a la sortie du collecteur. Fig. 4b.

N'oubliez pas d'intercaler le joint.
A\ Risque de fuites !

Si vous manipulez un branchement, vérifiez son étanchéité.

Le fabricant ne pourra étre tenu responsable si un branchement
quelconque présente des fuites apres avoir été manipulé.

Branchement électrique (fig. 5)

Cet appareil est du type “Y”: le clble d'entrée ne peut pas étre
remplacé par I'utilisateur, mais par le Service Technique. Le type
de céble et la section minimum doivent étre respectés.

Les plaques de cuisson sont fournies avec un cable d'alimentation
avec ou sans broche de fiche male.

Les appareils munis d'une broche ne peuvent étre raccordés qu'a
des bottiers de fiche méale avec une prise de terre diment
installée.

Il faut installer un interrupteur de coupure omnipolaire avec
ouverture de contact d'au moins 3 mm (sauf pour des
branchements a fiche male, si cette derniere est accessible par
I'utilisateur).

Changement du type de gaz

Si la réglementation du pays le permet, cet appareil peut étre
adapté a d'autres gaz (voir plaque signalétique). Les piéces
nécessaires pour cela se trouvent dans la pochette de
transformation fournie (selon le modéle) ou disponible auprés de
notre Service Technique.

Important :A la fin, placez I'étiquette autocollante, en indiquant le
nouveau type de gaz, prés de la plaque signalétique.

Les pas a suivre sont les suivants:

A) Changement des injecteurs (fig. 6):

1. Retirez les grilles, les couvercles de brlleur et les diffuseurs.

2.Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf. 340847)
aupres de notre Service technique (pour bruleurs double ou
triple flamme, réf. 340808), voir fig. 9, en faisant particulierement
attention a ne pas déloger l'injecteur en le retirant ou en le fixant
au braleur.
Prenez soin de les fixer a fond pour garantir I'étanchéité.
Ces brlleurs ne requiérent aucun réglage de l'air primaire.

3. Placez les diffuseurs et les couvercles des brlleurs sur leurs feux
cqlrlrespondants. Il faudra également placer adéquatement les
grilles.

B) Réglage des robinets (Fig. 7)

1. Placez les boutons de commande sur la position minimum.

2. Retirez les commandes des robinets. Vous trouverez alors une
bague en caoutchouc flexible. Appuyez avec la pointe du
tournevis afin d'accéder a la vis de réglage du robinet.

Ne démontez jamais la bague. Les bagues garantissent
I'étanchéité a l'intérieur de 'appareil et le protegent des liquides
et des saletés qui pourraient I'empécher de fonctionner
correctement.

3. Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass a l'aide d'un
tournevis a pointe plate.

En fonction du type de gaz auquel vous adapterez votre appareil,
cf. tableau Il, réalisez I'action correspondante:

A : serrez les vis by-pass a fond.
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B : desserrez les vis by-pass jusqu'a obtenir la sortie correcte de
gaz des brileurs.

C : les vis by-pass doivent étre changées par un technicien agréé.

D : ne manipulez pas les vis by-pass.
Vérifiez, en réglant le bouton de commande entre le maximum et
le minimum, que le brlleur ne s'éteint pas et qu'aucun retour de
flamme n'est généré.
Si vous ne trouvez pas l'accés a la vis by-pass, démontez la
lechefrite, qui est fixée au reste de la plaque de cuisson par un
systeme de vis. Pour la retirer, procédez de la maniere suivante:
1. Otez tous les grilles, couvercles des brdleurs, diffuseurs et
boutons de commande.

2. Desserrez les vis des brileurs.

3. Pour remonter I'appareil, suivez la procédure inverse au
démontage.

Ne démontez jamais I'axe du robinet (Fig. 8). En cas d'incident,

changez complétement le robinet.

Biztonsagi el6irasok

Beszerelés és haszndlat el6tt olvassa el az utasitasokat.

A haszndlati utasitasban szerepl6 képek tajékoztato jelleglek.

A kézikényv utasitasainak figyelmen kiviil hagyasa esetén a
gyartot semmilyen felel6sség nem terheli.

Ez a készUlék kizarélag megfeleléen szell6z6 helyiségekben
hasznalhatd. Ne kapcsolja a késziiléket égéstermékek
eltavolitasara szolgalé berendezéshez.

A beszereléssel, bekétéssel, beallitassal és mas tipusu gazra
valo atallitassal kapcsolatos szerelést megfelel6en képzett és
a szerelésben jartas szakembernek kell vegeznie, az
érvényben lévo szabalyok és a helyi gaz- és aramszolgaltatok
eléirasainak betartasaval. A szell6zésre vonatkozo
eléirasokra kiemelt figyelmet kell forditani.

Mas tipusu gazra valo atallitas esetén kérjik, hogy forduljon
vevidszolgalatunkhoz.

Ezt a készlléket kizardlag haztartasban térténd hasznalatra
tervezték. Kereskedelmi és nagylizemi hasznalata nem
megengedett. A készlléket tilos jachton vagy lakdkocsiban
Gzembe helyezni. A j6tallas kizardlag rendeltetésszer(i hasznalat
esetén érvényes.

Uzembe helyezés elétt ellendrizni kell, hogy a helyi
gazszolgaltatas megfelel-e a készllék mlszaki adatlapon
feltlintetett bedllitdsainak (gaz fajtaja és nyomasa, teljesitmény,
feszlltség).

Miel6tt barmilyen szerelési munkaba kezdene, valassza le a
késziiléket a gaz- és elektromos haloézatrol.

Az aramellatast biztositd kabelt a butorra kell erésiteni, hogy az ne
érhessen a siit6 vagy a f6z6lap forrd részeihez.

Az elektromos haldzathoz csatlakoztatott késziilékek foldelését
kotelezben el kell végezni.

Ne nyuljon a késziilék belsejébe. Ha szlkséges, hivja
vev@szolgalatunkat.

Uzembe helyezés el6tt

Ez a készllék a gazkészilékekre vonatkozé EN 30-1-1-es
szabvany szerinti 3. osztalyba sorolandd: butorba beépitett
készulék.

A butor, amelybe a készlléket szereli, legyen stabil és
rendelkezzen a megfeleld rogzitésekkel.

A készllék kdrnyezetében |évd butorok, a rétegelt munkalap és a
rétegeket régzitd ragaszto legyen héallé és nem gyulékony
anyagbdl.

A készllék nem szerelhetd h(itére, mosdégépre, mosogatdgepre
vagy hasonld berendezésre.

Ha a f6z6lapot siit6 félé szereli, a siitének mesterséges
szell6zéssel kell rendelkeznie. Ellendrizze a suté méreteit annak
szerelési utmutatdja alapjan.

Paraelszivd felszerelésekor kdvesse annak szerelési utmutatojat,
és tartsa be a minimalis tavolsagot a berendezés és a f6z8lap
kozott (1. abra).

A butor el6készitése (1-2. abra)

A t6bb elembdl allo f6z6lapok egytt szerelhetdk be a
vev(@szolgalaton kaphatd, csatlakozast biztosité kiegészit6k
segitségevel.

NEZ34VLA Osszekdtd profil

NEZ34VLB profil Gvegkeramia f6z8lappal térténd
Osszeépitéshez

Vagjon egy megfelelé méretd nyilast a munkaasztal feliletébe.
Fabdl készillt munkafeliilet esetén kenje be a vagasi felllletet
specialis lakkal, amely véd a nedvessegtél.

Elvalasztolap

Ha nem épit be sutét a f6zéfellilet ald, igy annak alja szabadon
hozzaférhet6 marad, az alabbiakra igyeljen:

Elektromos féz8lappal vagy wok égéfejjel rendelkezd
féz6fellletek ala kotelezd elvalasztdlap beépitése.

Wok égbfejjel nem rendelkez8 gaz f6z6feliiletek esetén ajanlott
elvalasztélap beépitése a f6zbfellilet felmelegedett aljaval vald
érintkezés elkerllése érdekében.

Beépitési magassag: 10 mm a féz6fellilet aljatol.
Az elvélasztdlap anyaga: nem gyulékony anyagok, pl. fém vagy
rétegelt lemez.

A késziilék tizembe helyezés (3. abra)

Utasitas: A f6zéfelllet beépitésekor viseljen védékesztydit.

A készulék tipusatdl figgben az éntapadd tdmités lehet gyarilag

felszerelt. Ez esetben semmiképpen ne tavolitsa el, mivel az

Ontapadd témités akadalyozza meg a beszivargast. Ha a témités

nem gyarilag felszerelt, erésitse fel a f6z6lap alsé peremétdl kb.

3 mm tavolsagra.

A készllék butorba térténé régzitéséhez:

1. Vegye ki a pantokat a tartozékok zacskaojabdl, és illessze azokat
az oldalsé nyilasokba.

2.Helyezze el és igazitsa be a f6z6lapot.

3.Nyomja lefelé a f6z6lap széleit gy, hogy az a teljes fellletére
tamaszkodjon.

A f6z6lap kiszerelése
Valassza le a készlléket a gaz- és elektromos halézatrdl.

Oldja meg a pantok csavarjait, majd végezze el a beszerelés
mUiveleteit forditott sorrendben.

Gazcsatlakoztatas (4. abra)

A gazcsatlakozast tgy kell elhelyezni, hogy a zarécsap
hozzaférhetd legyen.
A gazcsé a gazf6zélaphoz egy 1/2” (20,955 mm) menetelt
kényokkel csatlakozik. A kdnydk lehetbvé teszi:
A merev csatlakoztatast.
A hajlékony fémcsével torténd csatlakoztatast (hossz min. 1 m,
max. 3 m).
Ebben az esetben a 427950-es szamu adaptert és a 034308-as
szamu tomitést (mindketté§ mellékelve vagy a vev8szolgalatnal
kaphato) a bevezetScsére kell csavarozni. 4a dbra.
Ugyeljen, hogy a csé és a konyhabutor mozgd részei (példaul fidk)
ne érintkezhessenek egymassal, és a csé ne haladjon keresztul
olyan részeken, amelyek mozgdsat akadalyozhatja.
Ha vizszintes gazcsatlakozas létrehozasa szlkséges,
vevlszolgalatunk egy kdnyokcsévet (cikkszam: 173018), valamint
egy témitést (cikkszam: 034308) is kiszallit Onnek.
Ha hengeres csatlakozasra van szlikség, végezze el a
csatlakozast kézvetlendl, a gazcs6 kimeneténél. 4b. abra.

Ne feledkezzen meg a tdmités behelyezésérdl.

A Aramiités veszélye!

Miutan mddositotta valamelyik csatlakozast, ellenérizze a
szigetelést.

A gyarté nem vallal felel6sséget, ha valamelyik csatlakozasnal
szivargas lép fel, miutan mddositottak a csatlakozast.

Elektromos csatlakoztatas (5. abra)

A készllék "Y" tipusu: a haldzati kabelt tilos a felhasznalénak
kicserélni, ezt csak a vev6szolgalat végezheti el. Vegye
figyelembe a kabel tipusat és a sziikséges minimalis
keresztmetszetet.

A f6z8lapokhoz jard, aramellatast biztositd kabel kétféle lehet:
olyan, amely rendelkezik csatlakozédugdval ill. olyan, amely nem.
A csatlakozddugdval ellatott készlilékeket kizardlag megfelel6
féldeléssel rendelkez6 csatlakozdaljzathoz szabad csatlakoztatni.
Gondoskodni kell egy minden fazist megszakité fékapcsold
felszerelésérdl, amely min. 3 mm-es rést hagy az érintkez6k kdzott
(kivéve, ha a felhasznald rendelkezésére all egy konnektor, és a
csatlakozas ezen keresztll torténik).

A gaz tipusanak megvaltoztatasa

Ha az adott orszagban érvényben Iévé szabalyok engedik, a
készilék mas tipusu gazokkal is Uzemeltethetd (lasd a miszaki
adatlapot). Az atalakitashoz szikséges elemek a mellékelt
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csomagban talalhatok (a késziilék tipusatdl fliggéen). A csomag a
vev@szolgalatnal is beszerezhetd.

Fontos: Végll helyezze el az uj gaztipust jeldl6 é6ntapadds cimkét
a mUiszaki adatlap kdézelében.

A kovetkez§ Iépéseket kell végrehajtani:

A) Favokak cseréje (6. abra):

1. Emelje le a rostélyokat, az égék fedelét, valamint az égbfejeket.

2.Cserélje ki a fuvokakat a vev@szolgalatunkon beszerezhetd
kulcs (kédszam: 340847; két- és haromsoros égdk esetén:
340808) segitségével (lasd a 9. abrat), kildn figyelmet forditva
arra, hogy az égofejrél valo eltavolitasakor vagy oda térténd
régzitésekor a fuvdka ne valjon szét.
A szivargas megakaddlyozasa érdekében bizonyosodjon meg
arrél, hogy teljesen becsavarta a fuvokakat.

Ezen ég6k esetén nem szikséges a primer levegd beallitasa.

3.Helyezze a fuvokakat és az égbk fedelét a megfeleld helyre. A
rostélyokat is helyezze el megfelel6en.

B) Gazcsapok beallitasa (7. abra)

1. Allitsa a kapcsoldkat minimum allasba.

2.Huzza le a csapok kapcsoldit. Itt egy hajlékony gumi témitést
taldl. Egy csavarhizé végével hozzaférhet a csapot szabalyozé
csavarhoz.
Soha ne szerelje ki a tomitést. A tomités a készilék belsejének
szigetelésére szolgal a folyadékkal és szennyez&désekkel
szemben, amelyek akadalyozhatjak a megfelel6 mikodest.

3. Allitsa be a legkisebb fokozatot Ugy, hogy egy lapos csavarhizé
segitségével elforgatja a by-pass csavart:
Attdl fliggben, hogy milyen tipusu gazzal fogja Uzemeltetni a
készlléket (lasd Il. tablazat), végezze el a kovetkez6 miveletek
egyikét:
A: Hlzza meg teljesen a by-pass csavarokat.
B: Huzza meg a by-pass csavarokat gy, hogy az ég6kbe
megfeleld mennyiségl gaz jusson.
C: A by-pass csavarokat megfelel6en képzett szakemberrel kell
kicseréltetni.
D: Ne nyuljon a by-pass csavarokhoz.
Ellendrizze, hogy amennyiben a kapcsol6t a minimumrdl
maximum fokozatra allitja, a lang nem alszik ki és nem esik
vissza.

Ha nem fér hozza a by-pass csavarhoz, szerelje le a zsirfogo

talcat, amelyet csavarok segitségével rogzitettek a f6z6laphoz. A

leszerelést a kdvetkez6 modon végezze:

1. Vegye le az égbk fedeleit, a rostélyokat és a kapcsoldkat.

2.0ldja meg az égék csavarijait.

3. A zsirfogé talca visszaszereléséhez végezze el a leszerelés
mUiveleteit forditott sorrendben.

Soha ne szerelje ki a csap tengelyét (8. abra). Meghibasodas

esetén cserélje ki az egész csapot.

Indicazioni di sicurezza

Leggere attentamente le istruzioni dell'apparecchio prima di
procedere all'installazione e all'uso.

Le immagini rappresentate in queste istruzioni hanno carattere
orientativo.

Il costruttore declina ogni responsabilita in caso di mancata
osservanza delle disposizioni del presente manuale.

L'apparecchio deve essere utilizzato solo in luoghi
sufficientemente ventilati.Non deve essere collegato a un
dispositivo di espulsione dei prodotti di combustione.

Tutte le operazioni di installazione, connessione, regolazione
e adattamento ad altri tipi di gas devono essere effettuate da
un tecnico di installazione autorizzato, nel rispetto della
normativa e della legislazione applicabili, nonché delle
prescrizioni delle societa locali di fornitura di gas ed
elettricita. Fare particolare attenzione alle disposizioni
applicabili in materia di ventilazione.

Per I'adattamento ad altri tipi di gas, si consiglia di rivolgersi
al nostro servizio tecnico.

Questo apparecchio € stato concepito esclusivamente per uso
domestico, non & consentito I'uso a scopi commerciali o
professionali. Questo apparecchio non pud essere installato in
yacht o camper. La garanzia ha validita solo in caso venga
rispettato I'utilizzo per cui é stato concepito.

Prima dell'installazione, verificare che le condizioni di distribuzione
locale siano compatibili con la regolazione dell'apparecchio
indicata targa identificativa (tipo e pressione del gas, potenza,
tensione).

Prima di effettuare qualsiasi operazione, scollegare
I'alimentazione elettrica e I'alimentazione del gas
dell'apparecchio.

Il cavo di alimentazione deve essere fissato al mobile per evitare
che tocchi parti calde del forno o del piano di cottura.

Gli apparecchi con alimentazione eletirica devono essere collegati
obbligatoriamente a terra.

Non manipolare l'interno dell'apparecchio. Ove necessario,
contattare il nostro Servizio Tecnico.

Prima dell'installazione

Questo apparecchio rientra nella classe 3 della norma EN 30-1-1
per gli apparecchi a gas: apparecchio incassato in un mobile.

Il mobile in cui si installa I'apparecchio deve essere
opportunamente fissato e deve essere stabile.

I mobili vicini all'apparecchio, i rivestimenti stratificati e la colla con
cui sono fissati devono essere costituiti da materiale non
inflammabile e resistente al calore.

Questo apparecchio non puo essere installato su frigoriferi,
lavatrici, lavastoviglie o elettrodomestici simili.

Per installare il piano di cottura su un forno, verificare che
quest'ultimo sia dotato di ventilazione forzata. Verificare le
dimensioni del forno nel relativo manuale di installazione.

Se si installa un estrattore, fare riferimento al relativo manuale di
installazione, mantenendo sempre una distanza verticale minima
dal piano di cottura (fig. 1).

Preparazione del mobile (fig. 1-2)

Le piastre modulari possono essere installate insieme mediante gli
accessori di unione disponibili presso il nostro servizio tecnico.

NEZ34VLA Profilo di unione
NEZ34VLB Profilo di unione per piastra in vetroceramica
Effettuare un taglio, delle dimensioni necessarie, sul piano di
lavoro.
Sui piani di lavoro in legno, rifinire le superfici di taglio con una
colla speciale, per proteggerle dall'umidita.
Ripiano intermedio
Se non viene installato alcun forno sotto il piano di cottura e la
parte sottostante resta liberamente accessibile, osservare quanto
segue:
e previsto il montaggio di un ripiano intermedio sotto ai piani di
cottura con piastre di cottura elettriche o con bruciatori per wok.

Si consiglia il montaggio di un ripiano intermedio sotto ai piani di
cottura a gas senza bruciatore per wok per collegare il contatto
con la parte inferiore del piano cottura riscaldata.

Altezza di montaggio: 10 mm dalla parte inferiore del piano di
cottura.

Materiale del ripiano intermedio: materiale non infiammabile, come
ad esempio metallo o legno compensato.

Installazione dell'apparecchio (fig. 3)
Avvertenza: Per il montaggio del piano di cottura usare guanti
protettivi.

A seconda del modello, la guarnizione adesiva puo essere
applicata in fabbrica. In tal caso, non rimuoverla per nessun
motivo; la guarnizione adesiva evita le infiltrazioni. Se la
guarnizione non & applicata in fabbrica, incollarla sul bordo
inferiore del piano di cottura facendola sporgere di ca. 3 mm.

Per il fissaggio dell'apparecchio al mobile di incasso:

1. Togliere le graffe dal sacchetto degli accessori e collocarle nei
fori laterali.

2. Inserire e centrare il piano di cottura.

3. Premere sui bordi fino ad appoggiare perfettamente tutto il
perimetro.

Smontaggio del piano di cottura

Scollegare I'apparecchio dalle prese elettriche e dall'attacco del
gas.

Svitare le graffe e seguire, in modo inverso, la procedura di
montaggio.

Attacco del gas (fig. 4)

Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto
sia accessibile.

L'estremita della connessione di ingresso del piano di cottura a
gas é dotata di filettatura da 1/2” (20,955 mm) che consente:

Il collegamento rigido.
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Il collegamento con tubo flessibile metallico (L min. 1 m -

max. 3 m).
In questo caso I'adattatore 427950 e la guarnizione 034308
(entrambi forniti in dotazione o disponibili presso il servizio di
assistenza clienti) devono essere avvitati sul tubo d'entrata.
Figura 4a.
Evitare il contatto del tubo con parti mobili dell'unita d'incasso (ad
esempio, un cassetto) e non effettuare il passaggio dello stesso in
spazi soggetti a possibili ostruzioni.
Nel caso in cui occorra realizzare I'attacco del gas in orizzontale,
presso il nostro servizio tecnico sono disponibili un gomito
(codice 173018) e un giunto (codice 034308).
Nel caso in cui occorra realizzare una connessione cilindrica,
connettere direttamente all'uscita del collettore. Fig. 4b.

Non scordarsi di intercalare la guarnizione.
A\ Pericolo di fughe!
Se si manipola qualunque tipo di raccordo, verificarne la tenuta.

Il fabbricante declina ogni responsabilita in caso di connessioni
che presentino fughe dopo la manipolazione delle stesse.

Connessione elettrica (fig. 5)

Questo apparecchio € del tipo “Y”: Il cavo di ingresso non pud
essere cambiato dall'utente ma solo dal Servizio Tecnico. Occorre
infatti rispettare il tipo di cavo e la sezione minima.

I piani di cottura vengono forniti dotati di cavo di alimentazione con
0 senza spina elettrica.

Gli apparecchi muniti di spina devono essere collegati soltanto a
prese elettriche con presa di terra debitamente installate.
Prevedere un sezionatore onnipolare con apertura di contatto di
almeno 3 mm (tranne che per i collegamenti a spina, se l'utente
puo accedervi).

Cambio del tipo di gas

Se la normativa del paese lo consente, questo apparecchio pud

essere adattato ad altri tipi di gas (v. targa identificativa). |

componenti necessari a questa operazione si trovano nella borsa

kit di conversione in dotazione (a seconda del modello) o

disponibile presso il nostro Servizio Tecnico.

Importante:Al termine, applicare |'etichetta adesiva, indicando il

nuovo tipo di gas, accanto alla targa identificativa.

Procedere come indicato di seguito:

A) Sostituzione degli iniettori (fig. 6):

1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.

2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il
nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i bruciatori
a doppia o tripla famma); vedere figura 9, facendo particolare
attenzione che l'iniettore non si distacchi quando tolto o fissato
al bruciatore.
Assicurarsi di serrarli a fondo per garantirne la tenuta.
In questi bruciatori, non & necessario effettuare la regolazione
dell'aria primaria.

3. Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui corrispondenti
fuochi. Sistemare correttamente le griglie.

B) Regolazione dei rubinetti (Fig. 7)

1. Collocare le manopole nella posizione di minimo.

2. Estrarre le manopole dei rubinetti. Si trovera una tenuta in
gomma flessibile. Esercitare pressione con la punta del
cacciavite per accedere alla vite di regolazione del rubinetto.
Non rimuovere mai la tenuta. Le tenute garantiscono la
resistenza dell'interno dell'apparecchio a liquidi e sporcizia che
possono impedirne il corretto funzionamento.

3.Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un
cacciavite a punta piatta.

A seconda del gas utilizzato dall'apparecchio, v. tabella Il, agire
di conseguenza:

A: stringere a fondo le viti di bypass.
B: allentare le viti di bypass fino alla corretta regolazione del gas
in uscita dai bruciatori.
C: le viti di bypass devono essere sostituite da un tecnico
autorizzato.
D: non manipolare le viti di bypass.
Verificare che regolando la manopola tra il massimo e il minimo,
il bruciatore non si spenga, né si verifichino ritorni di fiamma.
Se non si riesce ad accedere alla vite di bypass, smontare la parte
superiore del piano di cottura, fissata al resto del piano di cottura
da un sistema di viti. Per rimuoverla, procedere come segue:
1. Togliere tutte le griglie, i coperchi dei bruciatori, i diffusori e le
manopole.

2. Rimuovere le viti dei bruciatori.

3. Per rimontare |'apparecchio, invertire la procedura di
smontaggio.

Non smontare mai I'asse del rubinetto (Fig. 8). in caso di guasto,

sostituire il rubinetto completo.

Veiligheidsaanwijzingen

Lees de instructies van het apparaat alvorens over te gaan tot de
installatie en het gebruik ervan.

De afbeeldingen die bij deze aanwijzingen staan afgedrukt zijn
slechts ter oriéntatie.

De fabrikant is vrij van elke verantwoordelijkheid, indien de
beschikkingen van deze handleiding niet nageleefd worden.
Dit apparaat mag alleen gebruikt worden in voldoende
geventileerde ruimtes.Het mag niet worden aangesloten op een
inrichting voor de afvoer van verbrandingsproducten.

Alle werkzaamheden betreffende installatie, afstelling en
aanpassing aan een ander gastype moeten worden
uitgevoerd door een bekwaam installateur, waarbij alle
toepasbare normen en wetgeving en de voorschriften van de
lokale gas- en elektriciteitsmaatschappijen moeten worden
nageleefd. Er wordt met name gelet op de voorschriften met
betrekking tot ventilatie.

Voor de aanpassing aan een ander gastype raden wij aan om
onze Technische Dienst te bellen.

Dit apparaat is uitsluitend bestemd voor huishoudelijk gebruik. Het
is niet toegestaan het te gebruiken voor professionele of
commerciele doeleinden. Het apparaat mag niet in jachten of
caravans worden geinstalleerd. De garantie geldt alleen wanneer
het apparaat op de juiste wijze wordt gebruikt.

Controleer voor de installatie of de voorwaarden van lokale
distributie compatibel zijn met de afstelling van het apparaat die is
aangegeven op het gegevensplaatje (aard en druk van het gas,
vermogen, voltage).

Sluit voor elke handeling de stroom- en gastoevoer van het
apparaat af.

De voedingskabel moet worden vastgemaakt in het meubelstuk,
om te voorkomen dat deze contact maakt met de gedeeltes van de
oven of van de kookplaat die warm worden.

Apparaten met stroomtoevoer moeten verplicht geaard worden.

Manipuleer de binnenzijde van het apparaat niet. Telefoneer
indien nodig onze Technische Dienst.

VAaor de installatie

Dit apparaat behoort tot klasse 3, volgens de norm EN 30-1-1 voor
gasapparaten: apparaat ingebouwd in een meubel.

Het meubelstuk waarin het apparaat geinstalleerd wordt moet op
de juiste wijze bevestigd zijn en stabiel staan.

Meubels die in de buurt van het apparaat staan, de gelaagde
bekledingen en de lijm waarmee deze geplakt zijn, moeten niet-
ontvlambaar en hittebestendig zijn.

Dit apparaat kan niet geinstalleerd worden op koelkasten,
wasmachines, vaatwassers of dergelijke.

Om een kookplaat op een oven te installeren, moet deze over
geforceerde ventilatie beschikken. Controleer de afmetingen van
de oven in uw installatiehandleiding.

Als u een afzuigkap installeert, doe dat dan volgens de
installatiehandleiding en houd altijd de minimale verticale afstand
tot de kookplaat aan (fig. 1).

Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)

Modulaire platen kunnen gezamenlijk worden geinstalleerd door
middel van verbindingsonderdelen die verkrijgbaar zijn bij onze
technische dienst.

NEZ34VLA verbindingsprofiel

NEZ34VLB profiel voor verbinding met glaskeramische
kookplaat

Breng een insnijding aan van de nodige afmetingen op het

werkvlak.

Vernis voor houten werkvlakken de snijvlakken met een speciale

lijm, om deze te beschermen tegen vocht.

Tussenschot

Wordt er geen oven onder de kookplaat geplaatst en blijft de
onderkant ervan vrij toegankelijk, dan dient het volgende in acht te
worden genomen:
Onder kookplaten met elektrokookplaten of wokbranders dient
een tussenschot te worden aangebracht.
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Onder gaskookplaten zonder wokbranders adviseren wij de
plaatsing van een tussenschot, om contact met de verwarmde
onderkant van de kookplaat uit te sluiten

Inbouwhoogte: 10 mm van de onderkant van de kookplaat.

Materiaal van het tussenschot: niet-brandbaar materiaal, zoals
bijv. metaal of multiplex.

Installatie van het apparaat (afb. 3)

Aanwijzing: Bij het inbouwen van de kookplaat dient u
veiligheidshandschoenen te dragen.

Afhankelijk van het model kan de zelfklevende pakking al in de
fabriek zijn geplaatst. Als dat zo is, verwijder deze dan in geen
geval: de zelfklevende pakking voorkomt filtraties. Als de pakking
niet in fabriek is geplaatst, plak deze dan aan de onderrand van de
kookplaat en laat hem ongeveer 3 mm uitsteken.

Voor de plaatsing van het apparaat in het inbouwmeubel:

1. Haal de klemmen uit de zak met accessoires en plaats deze in de
openingen aan de zijkanten.

2.Bouw de kookplaat in en centreer hem.

3.Druk op de uiteinden totdat de plaat op de hele omtrek steunt.

Uitbouw van de kookplaat

Sluit het apparaat af van de elekiriciteits- en gasaansluiting.

Draai de klemmen los en ga op omgekeerde werkwijze te werk als
bij de montage.

Gasaansluiting (fig. 4)

De gasaansluiting moet zo aangelegd zijn dat de afsluitkraan
toegankelijk is.
Het uiteinde van de inlaatcollector van de gaskookplaat is voorzien
van een schroefdraad van 1/2” (20,955 mm). Met deze
schroefdraad is mogelijk:

Een starre verbinding.

Aansluiting met een metalen flexibele slang (L min. 1 m -
max. 3 m).
In dit geval moeten de adapter 427950 en de dichting 034308
(beide meegeleverd of verkrijgbaar bij de servicedienst) op de
invoerbuis geschroefd worden. Afb. 4a.
Vermijd dat deze slang contact maakt met de beweegbare
onderdelen van de eenheid waarin de kookplaat is ingebouwd
(een lade, bijvoorbeeld) of dat hij door ruimtes loopt die verstopt
kunnen raken.
Indien u de gasaansluiting horizontaal moet uitvoeren, zijn er bij
onze technische dienst een kniestuk (code 173018), en een
afdichting (code 034308) beschikbaar.
Indien u een cilindrische aansluiting moet maken, maak dan de
aansluiting rechtstreeks bij de uitvoer van de collector. Afb. 4b.

Vergeet niet om de pakking in te voegen.
A\ Lekgevaar!

Indien een aansluiting gemanipuleerd wordt, controleer de
lekdichtheid.

De fabrikant is niet aansprakelijk als een aansluiting lekken
vertoont nadat deze gemanipuleerd is.

Elektrische aansluiting (fig. 5)

Dit apparaat is van het type “Y”: de invoerkabel mag niet
vervangen worden door de gebruiker, maar door de Technische
Dienst. Het type kabel en de minimumdoorsnede dienen te worden
gerespecteerd.

De kookplaten worden geleverd met een voedingskabel met of
zonder stekker.

Apparaten die voorzien zijn van een stekker mogen alleen op een
goed geaard stopcontact worden aangesloten.

Er moet een omnipolaire onderbrekingsschakelaar voorzien
worden met een minimale contactopening van 3 mm (behalve bij
een stekkeraansiuiting, indien deze gemakkelijk bereikbaar is voor
de gebruiker).

Verandering van gastype

Indien de norm van het land het toelaat, mag dit apparaat
aangepast worden aan andere gassen (zie gegevensplaatje). De
hiervoor benodigde onderdelen bevinden zich in het geleverde
omvormingspakket (afhankelijk van het model). Het pakket is
beschikbaar bij onze technische dienst.

Belangrijk:Plaats tenslotte de sticker die het nieuwe gastype
aanduidt dichtbij het gegevensplaatje.

Volg onderstaande stappen op:

A) Vervangen van de inspuiters (afb. 6):

1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.

2.Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze
technische dienst, met code 340847 (voor branders met dubbele
of driedubbele vlam code 340808), zie Afb. 9. Zorg dat de
inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hiervan
op de brander.
Draai deze goed aan, om de lekdichtheid te garanderen.
Voor deze branders dient de afstelling van de primaire lucht niet
te worden uitgevoerd

3. Plaats de verspreiders en de hoedjes op de overeenstemmende
pitten. De roosters moeten bovendien naar behoren geplaatst
worden.

B) Afstelling van de kranen (Afb. 7)

1.Zet de knoppen in de laagste stand.

2. Haal de bedieningsknoppen van de kranen af. U treft een
flexibele rubberen keerring aan. Voer met de punt van de
Echroevendraaier druk uit om bij de stelschroef van de kraan te

omen.

Bouw de keerring nooit uit.De keerringen garanderen dat het
apparaat afgedicht is tegen vloeistoffen en vuil die de correcte
werking kunnen belemmeren.

3. Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met
een schroevendraaier met een vlakke punt.
Voer, afhankelijk van het gas waaraan uw apparaat aangepast
zal worden, zie tabel I, onderstaande handeling uit:

A: draai de bypass bouten helemaal aan.

B: maak de bypass bouten los tot de correcte gasuitlaat van de
branders.

C: de bypass bouten moeten worden vervangen door een
bevoegde Technische Dienst.

D: manipuleer de bypass bouten niet.
Controleer of bij het afstellen van de knop tussen de maximum-
en minimumstand, de brander niet uitgaat noch gasinslag
gevormd wordt.
Vindt u de toegang tot de bypass bout niet, bouw de vetpot uit, die
bevestigd is aan de rest van de kookplaat met een systeem van
schroeven. Ga, om deze te verwijderen, op onderstaande wijze te
werk:
1. Verwijder alle roosters, hoedjes, verspreiders en knoppen.
2.Maak de bouten van de branders los.

3.Ga, om het apparaat terug in te bouwen, op omgekeerde wijze te
werk dan bij de demontage.

Bouw de as van de kraan nooit uit (Afb. 8). Bij storingen dient de
kraan in zijn geheel te worden vervangen.

Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Przed przystgpieniem do instalacji i uzytkowania urzadzenia,
nalezy zapoznac sie z instrukcja.

llustracje przedstawione w niniejszej instrukcji majg charakter
orientacyjny.

Producent nie ponosi jakiejkolwiek odpowiedzialnosci w
przypadku, gdy zalecenia zawarte w niniejszej instrukcji nie
beda przestrzegane.

To urzgdzenie powinno by¢ uzytkowane wytgcznie w miejscach
posiadajacych odpowiednig wentylacje. Nie nalezy podtgczad
urzadzenia do sprzetu stuzgcego do usuwania produktow
spalania.

Wszystkie czynnosci zwigzane z instalacja, podiaczeniem,
regulacja i dostosowaniem urzadzenia do innych rodzajow
gazu powinny by¢é wykonywane przez uprawnionego
instalatora serwisu technicznego, zgodnie z obowigzujacymi
normami i przepisami oraz zarzadzeniami lokalnych
dostawcow energii elektrycznej i gazu. Nalezy zwrécié
szczegodlng uwage na obowiazujace przepisy w zakresie
wentylaciji.

W celu dostosowania urzadzenia do zasilania innymi
rodzajami gazu, zaleca sie kontakt z naszym Serwisem
Technicznym.

Urzadzenie zostato zaprojektowane wytacznie do uzytku
domowego; niedozwolone jest jego uzytkowanie w
zastosowaniach handlowych lub profesjonalnych. Nie nalezy
instalowaé urzgdzenia na jachtach ani w przyczepach
kempingowych. Gwarancja bedzie wazna wytgcznie w przypadku
przestrzegania przewidzianego sposobu uzytkowania urzadzenia.
Przed instalacjg urzadzenia, nalezy upewni¢ sie, ze parametry
gazu i pradu, ktére sg dostarczane przez lokalnych dostawcow, sg
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zgodne z parametrami regulacji urzadzenia, znajdujacymi sie na
tabliczce znamionowej (rodzaj i ciSnienie gazu, moc, napiecie).
Przed wykonaniem jakiejkolwiek czynnosci nalezy odciaé
zasilanie elektryczne i doptyw gazu do urzadzenia.

Przewdd zasilajacy powinien zosta¢ przymocowany do urzadzenia
w ten sposdéb, aby zapobiec jego zetknieciu z goracymi czesciami
piekarnika lub ptyty kuchenki.

Urzadzenia korzystajgce z zasilania elektrycznego powinny
obowigzkowo posiada¢ uziemienie.

Nie nalezy wykonywa¢ zadnych czynnosci we wnetrzu urzagdzenia.
W razie potrzeby nalezy skontaktowaé sie z naszym Serwisem
Technicznym.

Przed zainstalowaniem

Urzadzenie spetnia wymogi klasy 3, zgodnie z normg EN 30-1-1
dotyczacg urzgdzen gazowych: urzadzenie do zabudowy.

Mebel, w ktérym zostanie zainstalowane urzgdzenie, powinien by¢
odpowiednio zamocowany i stabilny.

Meble znajdujace sie w poblizu urzadzenia, pokrycia z laminatu
oraz klej uzywany do ich zamocowania powinny by¢ wykonane z
materiatéw niepalnych i odpornych na wysoka temperature.

Urzadzenie nie moze by¢ instalowane na lodéwkach, pralkach,
zmywarkach lub podobnym sprzecie.

Aby méc zainstalowacé ptyte kuchenki na piekarniku, piekarnik
powinien by¢ wyposazony w system wymuszonej wentylacji.
Sprawdzi¢ wymiary piekarnika w instrukcji montazu.

W przypadku instalacji wyciagu kuchennego, nalezy przestrzegaé
zalecen zawartych w jego instrukciji montazu i zachowac¢ zawsze
minimalng odlegtos$é w pionie od ptyty kuchenki (rys. 1).

Przygotowanie mebla (rys. 1-2)

Ptyty modutowe moga by¢ instalowane razem, za pomocg
elementdéw tgczacych dostepnych w naszym Serwisie
Technicznym.

NEZ34VLA profil taczacy
NEZ34VLB profil stuzacy do potaczenia z ptytg witroceramiczng

Wykonaé w blacie wycigcie o podanych wymiarach.
W blatach wykonanych z drewna, nalezy powlec powierzchnie
ciecia specjalnym klejem, w celu ochrony przed wilgocia.
Plyta przegradzajgca
Jesli pod ptytg grzewczg nie bedzie zainstalowany piekarnik i
mozliwy bedzie dostep do spodu plyty grzewczej, nalezy
przestrzegaé ponizszych wskazdéwek:
Montaz ptyty przegradzajacej pod ptytami grzewczymi z
elektrycznymi polami grzewczymi lub z palnikiem Wok jest
konieczny.
Montaz ptyty przegradzajacej pod ptytami gazowymi bez palnika
Wok jest zalecany, aby zapobiec kontaktowi z nagrzanym
spodem plyty grzewczej.
Wysokos¢ montazu: 10 mm od spodu ptyty grzewcze;.

Materiat ptyty przegradzajacej: materiat niepalny, np. metal lub
sklejka.

Instalacja urzadzenia (rys. 3)
Wskazoéwka: Podczas montazu ptyty grzewczej uzywac rekawic
ochronnych.

W zaleznosci od modelu urzgdzenia, uszczelka samoprzylepna
moze zosta¢ przymocowana fabrycznie. Nie nalezy jej wowczas w
zadnym wypadku zdejmowac, poniewaz uszczelka
samoprzylepna zapobiega sgczeniu. Jezeli uszczelka nie zostata
zatozona fabrycznie, nalezy jg naklei¢ na dolnym brzegu ptyty
kuchenki w ten sposdb, aby wychodzita na okoto 3 mm.

W celu zamocowania urzadzenia w meblu:

1. Wyja¢ uchwyty z torebki z akcesoriami i umiesci¢ w otworach
bocznych.

2. Wsuna¢ ptyte kuchenki i ustawi¢ centralnie w wycieciu mebla.
3. Przycisng¢ brzegi ptyty kuchenki w ten sposdb, aby catym swoim
obwodem spoczywata na podstawie.

Demontaz ptyty kuchenki

Odtaczy¢ urzadzenie od pradu i odcigé¢ doptyw gazu.
Odkreci¢ uchwyty i wykona¢ czynnosci montazu w odwrotnej
kolejnosci.

Podtaczanie gazu (rys. 4)

Urzadzenie nalezy w taki sposéb podiaczy¢ do gazu, aby
zapewniony byt dostep do kurka odcinajgcego doptyw gazu.

Zakonczenie kolektora wejsciowego ptyty kuchenki gazowej jest
wyposazone w ztacze kolankowe z gwintem o wymiarze 1/2”
(20,955 mm), ktére umozliwia:

Sztywne potaczenie.

Potaczenie za pomoca elastycznego przewodu z metalu

(L min. 1 m - maks. 3 m).
W tym przypadku adapter 427950 oraz uszczelke 034308 (oba
elementy dotgczone lub dostepne w serwisie) przykreci¢ do rury
powietrza. rys. 4a.
Nalezy zapobiec stykaniu sie przewodu z ruchomymi czesciami
zabudowy (na przyktad szuflada) i przechodzeniu przez miejsca,
ktére mogg zostac zajete przez blokujgce przestrzen przedmioty.
Jesli wymagane jest wykonanie poziomego podtaczenia gazu,
nasz Serwis Techniczny oferuje odpowiednie ztgcze kolankowe
(kod produktu 173018) i uszczelke (kod produktu 034308).
Jesli wymagane jest wykonanie ztgcza cylindrycznego, nalezy
wykonac¢ podtgczenie bezposrednio przy wyjsciu kolektora.
Rys. 4b.
Prosze pamieta¢ o zatozeniu uszczelki.

A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po przeprowadzeniu jakichkolwiek czynnosci przy elementach
podtgczenia gazu, nalezy sprawdzi¢ szczelnos¢ potaczen.
Producent nie ponosi odpowiedzialnosci w przypadku, gdy
potaczenie utraci szczelnosé na skutek wykonanych operaciji.

Podtaczanie pradu (rys. 5)

Jest to urzadzenie typu “Y”: przewdd wejsciowy nie moze by¢
wymieniany przez uzytkownika, lecz wytgcznie przez Serwis
Techniczny. Nalezy zachowaé¢ odpowiedni rodzaj przewodu oraz
minimalny przekrdj.

Ptyty kuchenki sg dostarczane wraz z przewodem zasilania
zaopatrzonym we wtyczke lub bez niej.

Urzadzenia wyposazone we wtyczke mozna podtaczaé wytgcznie
do puszek z gniazdkiem posiadajgcych prawidtowo zainstalowane
uziemienie.

Nalezy pamietaé o wielobiegunowym wytgczniku odcinajgcym
zasilanie z przynajmniej 3-milimetrowym odstepem stykowym (nie
dotyczy podtaczenia za pomocg wtyczki, gdy jest ona dostepna
dla uzytkownika).

Zmiana rodzaju gazu

Jesli zezwalajg na to przepisy obowigzujace w danym kraju,

urzadzenie mozna dostosowac do zasilania innymi rodzajami gazu

(patrz: tabliczka znamionowa urzadzenia). Niezbedne czesci

znajdujg sie w torebce z zestawem umozliwiajgcym zmiane

zasilania gazowego, ktéra zostata zataczona (w zaleznosci od
modelu) lub ktérg mozna nabyé w naszym Serwisie Technicznym.

Wazne: Po zakoriczeniu pracy, w poblizu tabliczki znamionowe;

nalezy przyklei¢ naklejke informujaca, jakim rodzajem gazu

urzgdzenie jest zasilane.

Nalezy wykonaé nastepujace czynnosci:

A) Wymiana dyszy (Rys. 6):

1. Zdjaé ruszty, naktadki palnika i dyfuzory.

2. Wymieni¢ dysze za pomoca klucza dostepnego w naszym
Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w
przypadku palnikéw o podwojnym lub potréjnym wiericu
ptomieni - kod produktu 340808), patrz rys. 9, zwracajac
szczegdlng uwage na to, aby nie oderwac dyszy przy
wycigganiu lub mocowaniu jej w palniku.

Nalezy mocno dokreci¢ dysze w celu zapewnienia szczelnosci
uktadu.

W tych palnikach nie jest konieczne wyregulowanie doptywu
powietrza podstawowego.

3. Zatozy¢ dyfuzory i naktadki palnikéw na odpowiednich palnikach.
Ponadto nalezy prawidtowo zatozy¢ ruszty.

B) Regulacja kurkow gazu (Rys. 7)

1. Ustawi¢ wszystkie pokretta w potozeniu minimalnym.

2. Wyjaé pokretta z kurkéw. Pod spodem znajduje sie element
zabezpieczajacy z elastycznej gumy. Nacisnac¢ element koricem
Srubokretu, aby dosta¢ sie do sruby regulacyjnej kurka.

W Zzadnym wypadku nie wyjmowac¢ elementu
zabezpieczajgcego. Elementy zabezpieczajgce gwarantujg
szczelnos¢ urzadzenia, chronigc przed przedostaniem sie do
wnetrza cieczy i zanieczyszczen, ktére moga uniemozliwi¢
prawidtowe dziatanie.

3. Wyregulowa¢ ptomient minimalny, obracajac srube ztgczki
przejsciowej za pomoca srubokretu z ptaskg koncowka.
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W zaleznosci od rodzaju gazu, do kidrego dostosowywane bedzie
urzgdzenie, patrz tabela Il, nalezy wykona¢ nastepujace czynnosci:
A: nacisnac¢ do korica sruby ztgczek przejsciowych.
B: poluzowac sruby ztaczek przejsciowych do momentu, gdy gaz
zacznie prawidtowo wydobywag sie z palnikdw.
C: Sruby ztaczek przejsciowych powinny byé wymieniane przez
uprawnionego pracownika Serwisu Technicznego.
D: nie manipulowa¢ srubami ztgczek przejsciowych.
Upewnic sig, ze przy obracaniu pokrettem miedzy potozeniem
maksymalnym a minimalnym palnik nie gasnie ani nie wystepuje
cofanie si¢ ptomienia.
Jezeli nie mozna dostacé sie do Sruby ztaczki przejsciowej,
wymontowac forme na ttuszcz przymocowang do ptyty kuchenki
za pomocg systemu Srub. W celu jej wyjecia, nalezy postepowac
w sposo6b nastepujacy:
1. Zdjg¢ wszystkie ruszty, naktadki z palnikow, dyfuzory oraz wyjac
pokretta.
2. Wykreci¢ sruby z palnikdw.
3.W celu ponownego zamontowania formy na ttuszcz, nalezy
wykonaé czynnosci demontazu w odwrotnej kolejnosci:
Nigdy nie nalezy demontowac trzpienia kurka (rys. 8). W
przypadku awarii, nalezy wymieni¢ kompletny kurek.

Indicacdes de seguranca

Leia as instrugGes do aparelho antes de proceder a instalagéo e
utilizagao.

As imagens apresentadas ao longo das instrugées servem apenas
para orientagao.

O fabricante fica isento de qualquer tipo de responsabilidade
caso hao se cumpram as disposicoes deste manual.

Este aparelho deve ser apenas utilizado em locais com uma
ventilagdo adequada. Nao deve ser ligado a um dispositivo de
evacuacao dos produtos de combustao.

Todos os trabalhos de instalacéo, ligacéo, regulacéo e
adaptacao a outros tipos de gas devem ser efectuados por
um técnico de instalacéo autorizado, respeitando todas as
regulamentacées e legislacéo aplicaveis, bem como o
estipulado pelas empresas locais fornecedoras de gas e _
electricidade. Deve prestar particular atencéo as disposicoes
aplicaveis relativamente a ventilacao.

Recomenda-se chamar o nosso Servico de Assisténcia
Técnica para a adaptacao a outros tipos de gas.

Este aparelho foi unicamente concebido para utilizagéo
doméstica, ndo podendo, por isso, ser utilizado para fins
comerciais ou profissionais. Este aparelho ndo pode ser instalado
em iates ou caravanas. A garantia apenas sera valida caso o
aparelho seja utilizado correctamente e para os fins a que se
destina.

Antes da instalag&o, verifique se as condigdes de distribuigéo local
sdo compativeis com a regulacdo do aparelho que é apresentada
na placa de caracteristicas (natureza e pressdo do gas, poténcia,
voltagem).

Antes de qualquer procedimento, corte a alimentacéo
eléctrica e de gas do aparelho.

O cabo de alimentacéo deve ser fixo ao mdvel para evitar que
entre em contacto com as partes quentes do forno ou da placa de
cozedura.

Os aparelhos com alimentagéo eléctrica devem ser
obrigatoriamente ligados a terra.

N&o manipule o interior do aparelho. Se necessario, contacte o
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Antes da instalacao

Este aparelho corresponde a classe 3, segundo a norma EN 30-1-
1 para aparelhos a gas: aparelho encastrado num mdvel.

O mdvel onde se instala o aparelho deve estar convenientemente
fixado e deve ser estavel.

Os méveis préximos do aparelho, os revestimentos estratificados
e a cola que os fixa, devem tratar-se de materiais néo inflamaveis
e resistentes ao calor.

Este aparelho ndo pode ser instalado sobre frigorificos, maquinas
de lavar roupa, maquinas de lavar loica ou aparelhos similares.
Para instalar a placa de cozedura sobre um forno, este deve
incluir um mecanismo de ventilagao forgada. Verifique as
dimensdes do forno no seu manual de instalagéo.

Se instalar um extractor, deve ter em conta o respectivo manual
de instalagéo, respeitando sempre a distancia vertical minima em
relacdo a placa de cozedura (fig. 1).

Preparacao do movel (fig. 1-2)

E possivel instalar as placas modulares em conjunto através dos
acessorios de unido disponiveis no nosso Servico de Assisténcia
Técnica.

NEZ34VLA perfil de unido
NEZ34VLB perfil para unido com placa vitroceramica

Realize um corte das dimensdes necessarias na superficie de
trabalho.

Em superficies de trabalho de madeira, envernize as superfl’cies
de corte com uma cola especial para as proteger da humidade.
Fundo intermédio

Se néo for instalado nenhum forno por baixo da placa de cozinhar,
e a sua parte inferior estiver totalmente acessivel, deve prestar
atencdo ao seguinte:
Esta prevista a montagem de um fundo intermédio por baixo
das placas de cozinhar com placas elétricas ou queimadores
para wok.
Recomenda-se a montagem de um fundo intermédio por baixo
das placas de cozinhar a gas sem queimadores para wok, para
excluir o contacto com a parte inferior aquecida da placa de
cozinhar.
Altura de montagem: 10 mm da parte inferior da placa de
cozinhar.
Material do fundo interm‘édio: ndo material inflamavel, como por
exemplo metal ou madeira contraplacada.

Instalacao do aparelho (fig. 3)

Nota: Utilize luvas de protegdo para montar a placa de cozinhar.

Segundo o modelo, a junta adesiva pode vir colocada de fabrica.
Se for esse o caso, ndo a remova de forma alguma: a junta
adesiva impede as infiltragdes. Se a junta nao vier colocada de
fabrica, cole-a na margem inferior da placa de cozedura,
sobressaindo cerca de 3 mm.

Para a fixagéo do aparelho no mével de encastramento:

1. Retire os grampos do conjunto de acessorios e coloque-0s nos
orificios laterais.

2. Encastre e centre a placa de cozedura.

3. Pressione sobre os seus extremos até que se apoie em todo o
seu perimetro.

Desmontagem da placa de cozedura
Desligue o aparelho das tomadas eléctrica e de gas.

Desaparafuse os grampos e proceda de modo inverso ao da
montagem.

Ligacao a gas (fig. 4)
A ligacéo do aparelho a rede de gés tem de ser realizada de forma
a que a torneira de fecho fique acessivel.
A extremidade do conector de entrada da placa de cozedura a gas
estd equipada com uma rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:
Realizar uma ligacéo rigida.
Efectuar a ligagdo com um tubo flexivel metdlico (L min. 1 m -
max. 3 m).
Neste caso o adaptador 427950 e o vedante 034308 (ambos
incluidos no fornecimento ou possiveis de adquirir na assisténcia
técnica) tém de ser enroscados no tubo de entrada. Figura 4a.

Evite o contacto do tubo com qualquer parte mével da unidade de
encastramento (por exemplo, uma gaveta), bem como a sua
passagem por espacos que possam ficar obstruidos.

Para realizar a ligagdo a gas na horizontal, o nosso Servigo de
Assisténcia Técnica disponibiliza um cotovelo (cédigo 173018) e
uma junta (cédigo 034308).

Para realizar uma ligagdo com tubagem cilindrica, faca a ligacao
directamente a saida do colector. Fig. 4b.

N&o se esqueca de intercalar a junta.

A\ Perigo de fuga!
Se manipular qualquer ligacéo, verifique a estanqueidade.

O fabricante néo se responsabiliza se alguma ligacéo apresentar
fugas depois de ter sido manipulada.

Ligacao eléctrica (fig. 5)

Este aparelho é do tipo “Y”: o cabo de entrada ndo pode ser
mudado pelo utilizador, sé o Servico de Assisténcia Técnica deve
fazé-lo. Deve sempre respeitar-se a secgdo minima e o tipo de
cabo.

As placas de cozedura séo fornecidas com um cabo de
alimentacdo com ou sem ficha.
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Os aparelhos fornecidos com ficha s6 devem ser ligados a
tomadas de terra devidamente instaladas.

Deve prever-se um interruptor omnipolar com uma abertura de
contacto minima de 3 mm (excepto em ligagdes com ficha, se esta
estiver acessivel ao utilizador).

Mudanca do tipo de gas

Se as regulamentagdes do pais o permitirem, este aparelho pode
ser adaptado a outros tipos de gas (ver placa de caracteristicas).
As pecas necessarias para tal estdo incluidas no saco de
transformagéo fornecido (consoante o modelo) ou disponiveis no
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Importante:Ao terminar, coloque a etiqueta adesiva indicando o
novo tipo de gas, proximo da placa de caracteristicas.

Os passos a seguir sdo os seguintes:
A) Substituicao dos injectores (fig. 6):
1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.

2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo
nosso servico de assisténcia técnica, com o codigo 340847
(para queimadores de chama dupla ou tripla, cédigo 340808)
(ver fig. 9), tendo especial atengao para que o injector ndo se
solte ao retira-lo ou fixa-lo ao queimador.

Aperte bem os injectores para garantir a estanqueidade.
Nestes queimadores néo € necessario realizar a regulacédo do ar
primario

3.Coloque os difusores e as tampas dos queimadores nos
respectivos lugares. Além disso, deve colocar adequadamente
as grelhas.

B) Regulacao das torneiras (Fig. 7)
1. Coloque os comandos na sua posigdo minima.

2. Retire os comandos das torneiras. Ficara visivel um retentor de
borracha flexivel. Pressione com a ponta de uma chave de
fendas, para aceder ao parafuso de regulagdo da torneira.

Nunca desmonte o retentor. Os retentores garantem a
estanqueidade do interior do aparelho, relativamente a liquidos e
sujidade que possam impedir um funcionamento correcto.

3.Regule a chama minima rodando o parafuso bypass através de
uma chave de fendas de ponta plana.

Consoante o gas ao qual vai adaptar o aparelho (ver tabela Il),
efectue a acgao correspondente:

A: apertar bem os parafusos bypass.

B: afrouxar os parafusos bypass até conseguir a saida de gas
correcta dos queimadores.

C: os parafusos bypass devem ser substituidos por um técnico
autorizado.

D: ndo manipular os parafusos bypass.
Verifique se, ao ajustar o comando entre o maximo e o minimo,

o queimador ndo se apaga nem ocorre um retrocesso da chama.

Se ndo encontrar o acesso ao parafuso bypass, desmonte a

pingadeira, que esta fixa na parte restante da placa de cozedura

por um sistema de parafusos. Para remové-la, proceda do

seguinte modo:

1. Remova todas as grelhas, tampas dos queimadores, difusores e
comandos.

2. Desaperte os parafusos dos queimadores.

3. Para voltar a montar o aparelho, proceda de modo inverso ao da
desmontagem

Nunca desmonte o eixo da torneira (Fig. 8). Em caso de avaria,

deve substituir-se todo o conjunto da torneira.

Indicatii referitoare la siguranta

Cititi instructiunile aparatului inainte sa trecei la instalarea si
utilizarea acestuia.

Imaginile prezentate in aceste instructiuni sunt cu scop orientativ.

Producatorul este exonerat de orice raspundere daca nu sunt
indeplinite dispozitiile din acest manual.

Acest aparat trebuie sa fie utilizat exclusiv in locuri cu ventilatie
suficienta. Este interzisa conectarea la un dispozitivde evacuare a
produsilor de ardere.

Toate lucrarile de instalare, conectare, reglare si adaptare la
alte tipuri de gaz trebuie sa fie realizate de catre un tehnician
autorizat, respecténd toate normele si legislatia aplicabile si
dlspozmlle companiilor locale furnizoare de gaz si energie
electrica. Se va acorda o atentie deosebita dispozitiilor
aplicabile in ceea ce priveste ventllatla

Este recomandat sa apelati la Serviciul nostru tehnic pentru
adaptarea la alte tipuri de gaz.

Acest aparat a fost conceput doar pentru uz casnic, nefiind
permisa utilizarea sa in scopuri comerciale sau profesionale.
Acest aparat nu poate fi instalat pe iahturi sau rulote. Garantia va fi
valabila numai daca se respecta utilizarea pentru care a fost
destinat.

Inainte de instalare, verificati compatibilitatea dintre conditiile de
distribuire locala cu reglajul aparatului care figureaza pe plécuta cu
caracteristici (tipul si presiunea gazului, puterea, tensiunea).

inainte de orice actiune, intrerupeti alimentarea electrica si
cea cu gaz a aparatului.

Cablul de alimentare trebuie fixat de mobila pentru a nu atinge
parti fierbinti ale cuptorului sau ale plitei de gatit.

Aparatele cu alimentare electrica trebuie conectate obligatoriu la
impamantare.

Nu interveniti in interiorul aparatului. Dacé este necesar, apelati la
Serviciul nostru tehnic.

inainte de instalare
Acest aparat corespunde cu clasa 3, conform normei EN 30-1-1
pentru aparate pe baza de gaz: aparat incastrat intr-o mobila.

Mobila in care se instaleaza aparatul trebuie sa fie fixata intr-un
mod convenabil si sa fie stabila.

Mobilele apropiate de aparat, invelisurile stratificate si adezivul
care le fixeaza trebuie sa fie din materiale neinflamabile si
rezistente la caldura.

Acest aparat nu se poate instala deasupra frigiderelor, maginilor
de spalat rufe, masinilor de spalat vase sau similare.

Pentru a instala plita de gatit deasupra unui cuptor, acesta trebuie
sa dispuna de ventilare fortata. Verificati dimensiunile cuptorului Tn
manualul de instalare al acestuia.

Daca instalati o hota, aveti in vedere manualul sdu de instalare,
respectand Tntotdeauna distanta verticala minima fata de plita de
gatit (fig. 1).

Pregatirea mobilei (fig.1-2)
Plitele modulare se pot instala impreuna cu ajutorul accesoriilor de
imbinare disponibile la serviciul nostru tehnic.

NEZ34VLA profil de imbinare
NEZ34VLB profil pentru imbinare cu plita vitroceramica

Realizati o tdieturd in suprafata de lucru de dimensiunile necesare.
Pe suprafete de lucru din lemn, aplicati un adeziv special pe
suprafetele de taiere, pentru a le proteja de umiditate.

Placa intermediara

Daca sub plita nu este instalat niciun cuptor, iar partea inferioara a
acesteia raméane accesibila, se vor respecta urmatoarele:

Se impune montarea unei placi intermediare sub plite cu placi
electrice sau arzatoare Wok.

Montarea unei placi intermediare sub plite fara arzator Wok este
recomandata pentru a exclude contactul cu partea inferioara
incalzita a plitei.

Inaltime de montaj: 10 mm de la partea inferioara a plitei.

Materialul placii intermediare: material neinflamabil, precum de
exemplu metal sau placaj.

Instalarea aparatului (fig. 3)

Indicatie: La montarea plitei, folositi manusi de protectie.

in functle de model, garnitura adeziva poate fi montata din fabrica.
Daci este asa, nuo demontatl pentru niciun motiv: garnltura
adeziva evita scurgerile. Daca garnitura nu este montata din
fabrica, montati-o pe marginea inferioara a plitei de gatit depasind-
0 cu aprox. 3 mm.

Pentru fixarea aparatului in mobila de incastrare:

1. Scoateti clemele din punga cu accesorii si amplasati-le in orificiile
laterale.

2.Tncastrati si centrati plita de gatit.
3. Apasati pe extremitatile acesteia pana cand se sprijina pe tot
perimetrul sau.

Demontarea plitei de gatit
Deconectati aparatul de la alimentarea electrica si cea de gaz.
Desurubati clemele si procedati in mod invers montarii.
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Conectare la gaz (fig. 4)
Racordul la gaz trebuie realizat astfel incat robinetul de intrerupere
sa fie accesibil.

Capatul racordului de intrare a plitei de gatit pe gaz este prevazut
cu un filet de 1/2” (20,955 mm) care permite:

Conectarea rigida.

Conectarea cu un tub flexibil metalic (L min. 1 m - max. 3 m).
in acest caz, adaptorul 427950 si garnitura 034308 (ambele
incluse in pachetul de livrare sau disponibile la unitatile service
abilitate) trebuie fnsurubate pe conducta de intrare. Figura 4a.
Evitati contactul tubului cu partile mobile ale unitatii de incastrare
(de exemplu un sertar) si trecerea prin spatiile care sunt
susceptibile de blocare.

Daca trebuie stabilita o conectare la gaz orizontala, serviciul
nostru de asistentd tehnica va livreaza un cot (numar

articol 173018), precum si o garnitura de etansare (numar
articol 034308).

Daca trebuie sa realizati o conectare cilindrica, realizati
conectarea direct la iesirea colectorului. Fig. 4b.

Nu uitati sa intercalati garnitura.

A\ Pericol de scurgere!

Daca manevrati vreun racord, verificati etangeitatea.

Producatorul nu poate fi tras la raspundere daca vreun racord
prezinta scurgeri dupa ce a fost manevrat.

Conexiune electrica (fig. 5)

Acest aparat este de tipul “Y”: cablul de alimentare nu poate sa fie
schimbat de catre utilizator, ci de catre Serviciul tehnic. Trebuie
respectat tipul de cablu si sectiunea minima.

Plitele de gatit sunt furnizate cu un cablu de alimentare cu sau fara
stecher.

Aparatele prevazute cu stecher trebuie doar sa fie conectate la
priza care sa dispuna de impamantare instalata corect.

Trebuie prevazut un intrerupator de circuit omnipolar cu
deschiderea contactului de minim 3 mm (cu exceptia conexiunilor
la priza, daca aceasta este accesibila pentru utilizator).

Schimbarea tipului de gaz

Daca legislatia tarii permite, acest aparat poate fi adaptat la alte
tipuri de gaz (consultati placuta cu caracteristici). Piesele necesare
pentru aceasta sunt in geanta de transformare furnizata (in functie
de model) disponibila la Serviciul nostru tehnic.

Important: La final, pozitionati eticheta adeziva care indica noul
tip de gaz n apropierea placutei cu caracteristici.

Pasii care trebuie urmati sunt urmatorii:

A) Schimbarea injectoarelor (fig. 6):

1. Scoateti gratarele, capacele arzatorului si difuzoarele.

2. Schimbati injectoarele utilizand cheia disponibila prin intermediul
serviciului nostru tehnic, cu codul 340847 (pentru arzatoarele cu
flacara dubla sau tripla cod 340808), vezi fig. 9, avand deosebita
grija sa nu se deprinda injectorul la scoaterea sau fixarea sa din
arzator.

Aveti grija sa le strangeti pana la capat pentru a garanta
gtan§eitatea.

In aceste arzatoare nu trebuie sa fie realizata reglarea aerului
primar.

3. Pozitionati difuzoarele si capacele arzatoarelor in locagurile
corespunzatoare. In plus, va trebui sa pozitionati in mod corect si
gratarele.

B) Reglarea robinetelor (Fig. 7)
1. Fixati comenzile in pozitia de minim.
2. Scoateti comenzile robinetelor. Veti gasi o garnitura din cauciuc

flexibil. Apasati cu varful surubelnitei pentru a ajunge la surubul
de reglare al robinetului.

Este interzis sa demontati garnitura. Garniturile garanteaza
etangeitatea interiorului aparatului fata de lichide si murdarie,
care ar putea impiedica functionarea sa corecta.

3. Reglati focul la minim rotind surubul bypass cu ajutorul unei
surubelnite cu varf plat.

In functie de tipul de gaz la care va fi adaptat aparatul dvs.,
consultati tabelul Il, realizati actiunea corespunzatoare:

A: strangeti suruburile bypass pana la capat.

B: slabiti suruburile bypass pana la iesirea corecta a gazului din
arzatoare.

C: suruburile bypass trebuie sa fie schimbate de catre un
tehnician autorizat.

D: nu manevrati suruburile bypass.

Verificali ca la reglarea comenzii intre minim si maxim, arzatorul
nu se stinge si nici nu se produce intoarcerea flacarii.

Daca nu gasiti accesul la surubul bypass, demontati recipientul
pentru grasime, care este fixat de restul plitei de gatit printr-un
sistem de suruburi. Pentru a-l scoate, procedati in modul urmator:

1. Scoateti toate gratarele, capacele arzatoarelor, difuzoarele gi
comenzile.

2. Eliberati suruburile arzatoarelor.
3. Pentru a remonta aparatul, procedati in sens invers demontarii.

Este interzis s& demontati axul robinetului (Fig. 8). in caz de
avarie, schimbati complet robinetul.

MpaBuna TexHUKHU GesonacHoOCTH

Mepen HauanoM MOHTaXKa W SKCnyaTauMu BHUMATENBHO U3yuuTe
PYKOBOZCTBO K 3neKTponpuoopy.

MpuBeaeHHblE B AaHHOM PYKOBOACTBE PUCYHKM ABNAIOTCA
OPUEHTUPOBOUHBLIMM.

Mpu HeBbINONHEHWU UHCTPYKLUUIA, COAEpIKALLUXCA B AaHHOM
pyKoBoacTBe, NPOU3BOAUTENb 0CBO6GOK AAeTCA OT BCAKOM
OTBETCTBEHHOCTH.

JaHHbIM npMBop MOXHO yCTaHaBNMBaTb TOSIbKO B XOPOLLO
NpPOBETPUBAEMbIX NMOMELLEHNUAX. BapouHyto naHens Henb3A
NOACOEAMHATb K AbiIMOX0AY ANA 0TBOAA AbIMOBbIX ra3oB.

Bce onepauuu no yctaHOBKe, MOAKNHOUEHUIO K IEKTPOCETH,
Hanazke U aaanTauuu K Apyromy Buay rasa AOJKHbI
NpPoBOAUTLCA CepTUPULUPOBAHHBLIM CEeLUanucTom B
COOTBETCTBUU CO BCEMU AENCTBYHOLLMMH HOPMaMH U
3aKoHo#aTeNnbCTBOM, a TaK)XKe C NpeANUCaHUAMU MECTHbIX raso-
1 aneKkTpocHabxarowux komnaHun. Ocoboe BHUMaHUe cneayeT
yaenutb Tpe6oBaHUAM K BEHTUAALMW.

IOna agantaumn npubopa K apyromy BuAy rasa peKkomeHgyem
CBA3aTbCA C HALLUUM CEPBUCHbIM LLIEHTPOM.

LlaHHbIi Npubop NpeAHasHaueH UCKUUTENBHO ANA BbITOBOro
UCMONb30BAHWA U HE MOXKET MPUMEHATLCA B MPOMbILLIEHHBIX UK
KOMMepyeckux Lenax. JaHHbli npubop Henb3A ycTaHaBNMBaTb Ha
AXTax UK B aBTOKeMnepax. [apaHTMA NpousBoanTeNA AedCTBUTENbHA
TONbKO B Cliyyae Mcnonb3oBaHuA npudopa no HasHauYeHuHo.

Mepea ycTaHOBKOW HEOBXOAMMO NPOBEPUTL, COOTBETCTBYIOT JIU
XapaKTEPUCTUKU MECTHbIX pacrnpelenuTeNibHbiX ceTei (Bua 1
JaBreH1e rasa, MOLHOCTb M HaNpmXeHWe 3IeKTPOCETH) HacTPOoMKaMm
npubopa.

Mepen npoeegeHnemM noObIX AEMCTBUI HEO6XOAMMO NEepeKpPbITh
nogauy rasa v af1eKTPO3HEPru1 K JaHHOMY anieKTponpubopy.
Kabenb nutaHnA HeOBX0AMMO 3aKpeNnUTb Ha TyMOe, YToObI He
ZlonycKaTtb ero CONpUKOCHOBEHMA C HarpeBaroLLMMUCA AeTanAamu
ZYXOBOro LKada U1 BapoyHOM NaHesnu.

MpuBopel, paboTatoLLmne OT 3NeKTPOceTH, 06A3aTENbHO AOMKHbLI BbiTb
3aseMJieHbl.

Henb3sa BHOCWUTL M3MEHEHWA BO BHYTPEHHUE 3neMeHThl npubopa.
Ecnn Heo6XoaMMO NMpPOM3BECTU PEMOHT, 06paTUTECH B HaLL
CEepPBUCHbIN LIeHTP.

MNMepen Hauanom ycTaHOBKHM

JaHHbli npu6op OTHOCUTCA K TPETBEMY KNACCY 3aLUMThI MO CTaHAapTy
EN 30-1-1 ana rasoBbix Npr6opoB: BCTpoeHHoe 06opyoBaHue.
KyxoHHasa Tym6a, B KOTOpYHo BCTPaWBaEeTCA BAPOUHaA naHeb,
ZIOMKHa BbITb 3aKpenneHa 1 yctonunsa.

ConpuKkacaroLlancA ¢ BapOYHOM naHenbio Mebesb, CloucTble
06/1MLOBOYHbIE MOKPLITUA U 3aKPENNAIOLLMIA UX KNer A0MKHbI ObiTb
HeBOCMNNaMEHAOLLMMUCA U TEPMOCTONKUMMU.

LaHHbli npubop Henb3A ycTaHaBNMBAaTbL HAA XONOAUSIbHUKaMM,
CTUPaSIbHBIMU MaLLMHAMM, MOCYAOMOEYHBIMU MaLLMHAMK U APYron
nof06HOW TEXHUKOM.

Ecnu TpebyeTcA ycTaHOBUTL BApOUHYHO NaHenb Haj AyXOBbIM
LWKapoMm, cneayet BblbpaTb MoA€eNb AyX0BOro LiKada ¢ CUCTEMON
NPUHYAWUTENbHOM BEHTUNALMK. MpoBepbTe pasmMepbl AyX0BOro Lkadpa
B COOTBETCTBYIOLLEM PYKOBOZACTBE MO MOHTAXY.

MpK ycTaHOBKE BBITAYXKHOIO YCTPOMCTBA HEOOXOAMMO CleloBaTh
MHCTPYKUMAM COOTBETCTBYHOLLErO PYKOBOACTBA MO MOHTaXKY,
cobntoaan MUHUMAaNbHOE PacCTOAHWE MO BEPTUKaNU MeXay
BapOYHOMN NaHenbio U BbITAXKKOW (puc. 1).

MoarotoBka TymObI (puc. 1-2)

MO.ElyJ'IbeIe Bapo4Hble NaHenM MorytT MOHTMpoBaTbCA B pA4 C
NMOMOLLBbIO COEANHUTENbHBLIX MNAHOK, KOTOPbIe MOXXHO I'IpVIOépeCTVI B
HawemM CepBUCHOM LEeHTpe.

NEZ34VLA
NEZ34VLB

coeanHuUTenbHaA nnaHka

coeanHuUTenbHaA nNnaHka anAa CTeKJ'IOKepaMMLIECKOVI
naHenun

lMponenaiTte B CTONELLHNULE OTBEPCTUE HYXHbIX Pa3MepoB.
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Ecnu cToneluHuua BbINOMHEHA U3 IepeBa, MOKPOMTE NOBEPXHOCTh
cpesa crneunanbHbIM repMeTUKOM, YToBb! 3alUMTUTL ee OT AelCTBUA
Bnaru.

MNpomexyTo4yHaa nonka

Ecnu noa BapoyHOW NaHenbto He ycTaHaBNUBaeTCA AYXOBOM LUKa® 1

€€ HWKHAA CTOpoHa ByAeT OTKpbITa AnA AoCTyna, To cobnoante

cneaytoLLve yCroBuA:
O6nA3arenbHa yCTaHOBKa NPOMEXKYTOYHOW MOJSIKM NOA BAPOUHbIMH
naHenAMHU C 3NEeKTPOKOHPOPKamu nnn koHpopkammn Wok.
PekomeHzyeTcA ycTaHOBKa NMPOMEXYTOYHOM MONKK NOA ra3oBbIMK
BapoYHbIMK NaHenAMu 6e3 koHpopok Wok, UToObl UCKIOUNUTE
KOHTaKT C HarpeTon HWXHeHh CTOPOHOM BapOYHOM NaHesnu.

BobicoTa yctaHoBKM: 10 MM OT HUXKHEW CTOPOHbI BAPOYHOMN MaHenu.

Martepuan AnA NPOMEXKYTOUHOM MOSKU: HEroproUWiA Matepuan,
HanpumMep MeTtann uim daxepa.

MoHTam npubopa (puc. 3)

YKaszaHue: [1py ycTaHOBKE BapOYHOW NaHEeNN UCMONb3ynTe 3alUmUTHbIe
nepyaTku.

HekoTopble Mozenu NoCTaBNAKTCA C YCTAHOBNEHHOW Ha pabpuke
KnefALlencA Npoknaakon. Ecnn npoknaaka yctaHoBneHa, H1 B KOem
Cny4yae He CHUMaWTE ee: KNeALLaAcA NpoKiaaka npeaoTspallaeT
noatekaHue. Ecnu npoknazka He yctaHoBNeHa Ha Gpabpuke,
NPUKIENTe ee K HWKHEMY Kpato BAPOYHOM NaHenm Tak, Yytobbl oHa
BbICTynasna NpuBnusnTeNnbHO Ha 3 MM.

[nAa 3akpenneHWa BapoyHoi NaHenu B Tymoe:

1. BoiTawmre 13 naxketa ¢ NpUHaANEKHOCTAMM 3aXKUMbI U YCTaHOBUTE
UX B 0TBepCTMA no Bokam npudopa.

2. BcTaBbTe BapouHyIo NaHesb B NOATOTOBNEHHbIA BbIPES U
BbLIPOBHANTE ee.

3. Ha)xmuTe Ha Kpaa naHenu Tak, 4toObl BapoyHana naHesnb onepnach
Ha KpanA CToNeLHUUbI N0 BCeMy NepuMeTpy.

JemoHTaX BapO4YHOM naHenu

OtcoeanHute rlle60p OT 3/IEKTPOCETU U OT rasonposoaa.

OTprTVITe BUHTbI 3a)XXMMOB 1 NOBTOpUTE NENCTBUA, BbINONHEHHbIE BO
BpemMA MOHTa)ka, B 06paTHOM nopAaake.

MoaxknroueHue rasa (puc. 4)

MoAakntoYeHue K rasy AOMKHO BbiTb OCYLLECTBIEHO TaKMM 06pasom,
yToObl 6bIN CBOOOAHBIM AOCTYN K 3aNOPHOMY KpaHy.

Ha KoHue BnyckHoro natpy6ka BapoyHoOi naHenu umeetca pesb6a
avametpom 1/2” (20,955 mm), nossonsatoLan o6ecneunTs:

- XXeCTKOe CoeanHeHune;

- COEAVHEHWE C TMOKUM METaNIMUYECKUM LUIaHIOM

(MUWH. annHa: 1 M, Makc. anuHa: 3 m).
B aTom cnyyae HeobxoauMo NpUKpenuTs agantep 427950 u
ynnotHeHne 034308 (BXoAAT B KOMMIEKT MOCTaBKW UK AOCTYMHbI B
CepBUCHOM cny)be) K BNycKHoM Tpy6e. PUCyHOK 4a.
Heo6xoaMMOo MCKOUNUTL CONMPUKOCHOBEHME LUaHra C NOABUXKHLIMM
yactAMK Mebenu, B KOTOPYLO BCTpauBaeTcA BapoyHadA naHesb
(Hanpumep, C BEIABMKHBLIMU ALLIMKAMK), a TaKXKe MPOXOXKAeHue
LunaHra B MecTax, KOTopble MOryT OKasaTbCA 3arpOMOXAEHHbIMU.
Mpyn HeoBX0AMMOCTH FOPU3OHTANILHOTO COEAMHEHWA C ra3oBoK TpyHo
MOXKHO NPUOBPECTU B CEPBUCHOM LIEHTPE CreunasibHoe KONeHo
(apt1kyn 173018) 1 ynnoTHUTeNbHYO Npoknaaky (aptukyn 034308).
Ecnu Heo6X0AMMO BbINOMHUTL LUMIMHAPUYECKOE COeAMHEHHE,
npucoeanHuTe TpyOy NPAMO K KOHLY BRycKHOro narpybka. Puc. 4b.

He 3abyabTe yCTaHOBUTL YNNOTHUTENBHYHO NPOKNAAKY.
A\ CyliecTByeT onacHOCTb YTeUKH rasa!

Mocne BHECEHUA U3MEHEHUI B COEAUHUTENBHYHO KOHCTPYKLMIO
npoBepbTE €e repMETUYHOCTb.

MpousBoANTENb HE HECET OTBETCTBEHHOCTM 3a YTEUKy rasa B
COEJMHEHWAX, BbINOIHEHHBIX MONb30BATENEM UIU UCMONHUTENEM
MOHTa)KHbIX paGor.

MNMoaknroueHne K anekTpoceTH (pUc. 5)

[aHHbl npubop oTHOCKTCA K Knaccy “Y”: He gonycKkaeTcA 3aMeHa
Kabena NUTaHWA Nonb3oBaTeNeM, 3TO MOXET AenaTb TONbKO
CEepBUCHbIN LeHTP. HeobxoanMo yuuThIBaTh TUN Kabena u ero
MWHUMAaJIbHOE CeYeHue.

BapOHHbIe naHenu nocrasnAloTcA ¢ Kabenem NUTaHUA, KOTOprVI
MOXET HE UMETb LUTENCENIbHON BUIKU.

Mpubopbl, CHABXKEHHbIE LUTENCENBHON BUIKOW, MOXHO NOAKOYaTh
TOMNBKO K PO3eTKaM C NpaBuibHO YCTAHOBEHHBLIM 3a3EMEHNUEM.
Heobxoavmo npeslycMoTpeTb pasMblKatoLLee YCTPOMCTBO AnA BCeX
nontocoB npubopa ¢ BO3AYLUHLIM 3a30POM MeXJY KOHTaKTamu He
MeHee 3 MM (3a UCKNKOYEHUEM CnyyaeB NoACOEANHEHMA C
Ucnonb30BaHWEM PO3ETKU, ECNU NONb30BATENb UMEET K HEW AOCTYM).

Apantauus K gpyromy Buay rasa

Ecnu 370 paspelueHo HopMamu CTpaHbl, AaHHbIM NTPUOOP MOXKHO
HaCTPOUTb ANIA UCMONb30BAHWA C APYrMMU BUAAMU rasa (CM.

TabnuuKy ¢ xapaktepuctukamu). Heobxoaumele ana aToro aAetanu
HaxoAATCA B NOCTaBAAEMOM C HEKOTOPbIMKU MoZenAmK HaBope anA
ajanTaumuu, KOTopbli TaKyKe MOXKHO NPUOBPECTH B HALLEM CEPBUCHOM
LeHTpe.

BHumaHue! Mocne okoHYaHWA paboTbl HaKNenTe PAAOM ¢ TabnnMuKon
C XapaKTepPUCTUKAMW BAPOYHOW NaHeNn STUKETKY C yKaszaHWeMm
HOBOro BMAA rasa.

Heob6xoanMo BbINONHNTL cneaytowiune AeNCTBUA:

A) 3ameHa wuknepoB (puc. 6):

1. CHUMUTE peLLeTKM, KPLILLKKA FOPESIOK U pacceKaTeny.

2. 3ameHu1Te XHMKNepbl C MOMOLLBIO KHoYa, UMEIOLLErocA B NpoAaxe
B HalLem cepBUCHOM LeHTpe, apThkyn 340847 (KoHdopka
ZBOWHOrO MM TPOMHOMO NnameHu apTukyn 340808), cm. puc. 9,
TLaTeNbHO CnelA 3a TeM, YToBbl B NPOLEecCe CHATUA UKNepa uim
€ro 3aKperneHna Ha ropesnke OH He COCKOUMI.

Y6eauTtechb B TOM, YTO XUKSEPLI TLLATENLHO NPUXKaThl, YTOObI
06ecneynTb repMETUUHOCTb FOPENOK.

B AaHHbIX ropenkax He HY)XXHO NPOM3BOAUTL PEryIMPOBKY NoAayu
nepBUYHOro Bo3ayxa.

3. YcTaHoBUTE pacceKarteny U KpbILLKK Fopesiok Ha COOTBETCTBYOLLME
KoHdOpKK. Takke cneayeT AOMKHLIM 06pa3oM yCTaHOBUTb
peLueTKy.

B) HacTpo#Kka ra3oBbix KpaHOB (pUc. 7):

1. YcTaHoBUTE PEryNATOPLI HA CaMyH HU3KYHO CTyNEHb.

2. CHUMUTE perynATopbl C ra3oBbIX KPaHOB. Tenepb MOXHO YBUAETb
rMOKoe PesnHOBOE YMIOTHUTENBHOE KOMbLO. HaXKMuTe KOHLOM
OTBEPTKM Ha PErynMpoBOYHbIA BUHT ra30BOro KpaHa.

Hukorpa He cHUMaNTe YyNNOTHUTENbHOE KOMbLO.
YRnoTHWUTENbHbIE KoMbla NpeaoTBpaLlatoT NPOHUKHOBEHWE
YKUAKOCTEW W 3arpA3HeHuid BHYTPb Npubopa, KoTopble MoryT
NOBJ/IMATbL Ha ero GyHKUMOHUPOBAHHUE.

3. OTperynupyiTte MUHUMASbHYO BENIMUUHY NNaMeHH, NOBEPHYB
6annacHblit BUHT C NMOMOLLIIO MSIOCKOW OTBEPTKH.

B 3aBMCMMOCTM OT BMAa rasa, K KOTOPOMYy Bbl aaantupyete CBOM
npuéop (cMm. Tabnuuy 10), BEINONHUTE cneayoLle AeUCTBUA:

A: 3aKkpyTuTE GaiinacHble BUHTLI A0 OTKasa.

B: ocnabbTe 6ainacHble BUHTLI, MOKa ras He OyZeT NpaBuIbHO
BbIXOAUTb U3 FOPESOK.

C: 3aMeHy 6ainacHbIX BUHTOB MOXXET MPOU3BOANUTb TONBKO
crneunanucT, MMEeLLIMIA COOTBETCTBYIOLLYHO KBaNMpUKaLMIO.

D: HUKaKux AeUCTBUIM ¢ BaUnacHbIMWU BUHTAMU NPOUSBOANTL He
HY>KHO.

Y6eautecb, 4To NpY NOBOPOTE perynATopa oT Camoi BbICOKOH A0
CamMoW HU3KOM CTYMEHU ropesika He BbIKNOYAETCA U HE MPOUCXOANUT
oTAauu nNnameHu.

Ecnu Bbl He MOXKeTe HaiTh JoCTyn K 6ainacHOMYy BUHTY,

LleMOHTUpYiTe pabouyto NaHenb aneKTponpubopa, KoTopas KpenuTcaA

K OCTalbHbIM 3M1EMEHTaM C NMOMOLLbIHO CUCTEMbI BUHTOB. UTOOLI CHATL

3Ty NaHesb, BbINOJHUTE CnelytoLne AeHCTBUA:

1. CHUMUTE BCE PELLETKHM, KPBILLKM FOPENOK, pacceKaTenm U pyyKku
ynpasneHus.

2. OcnabbTe BUHTBI KpenyeH1A ropesiok.

3. 471060l ycTaHOBUTL padouyto naHesb Ha MecTo, NOBTOPUTE 3TH
ZieicTBUA B 0OpaTHOM MOPALKE.

Hwvkoraa He aeMoHTUMpPYKMTE Ban ra3oBoro kpaHa (pvc. 8). B cnyyae

€ro NoBPeXKAEHUA 3aMeHUTE BECb KPaH.

Giuvenlik onerileri

Cihazi kurmadan veya kullanmadan dnce talimatlar okuyunuz.
Bu talimatlarda yer alan resimler bilgilendirme amaglidir.

Bu kilavuzdaki kurallara uyulmadigi takdirde, tretici herhangi
bir sorumluluktan muaf olacaktir.

Bu cihaz yalnizca yeterince havalandirilan yerlerde kullaniimalidir.
Herhangi bir yanma Grinleri tahliye cihazina baglanmamalidir.
Biitiin kurulum, baglanti, ayarlama ve gaz tipine gore
uyarlama islemleri yetkili bir teknisyen tarafindan, tilkedeki
standartlara ve yururlikteki kanuni yénergeler ile yerel gaz ve
elektrik tedarikgisi sirketin talimatlarina uygun olarak
gerceklestiriimelidir. Havalandirma ile ilgili gecerli
dizenlemelere 6zel bir dikkat gosterilecektir.

Diger gaz tiplerine uyarlama gerektiginde Teknik Servisimizi
cagirmaniz énerilir.

Bu cihaz evde kullanim igin tasarlanmistir, ticari veya profesyonel
amaglarla kullanilamaz. Bu cihaz yat veya karavanlara kurulamaz.
Garanti sadece tasarim amacina uygun kullaniimasi durumunda
gecerlidir.

Kurulumdan 6nce, yerel gaz tedarik sartlarinin 6zellik plakasinda
yer alan cihaz diizenlemesiyle (gazin 6zelligi ve basinci, gic,
voltaj) uyumlu olup olmadigini kontrol ediniz.
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Herhangi bir islemden 6nce, cihazin gaz ve elektrik
beslemesini kesiniz.

Elektrik kablosu, firin veya pisirme tezgahinin sicak kisimlarina
temas etmemesi icin mutfak mobilyasina sabitlenmelidir.

Elektrik beslemesi ile ¢alisan cihazlarin tim baglantilari mutlaka
topraklanmalidir.

Cihazin i¢ kismini kurcalamayiniz. Gerekirse Teknik Servisimizi
cagirnniz.

Kurulumdan 6nce

Bu EN 30-1-1 gazli cihazlar normuna gére 3. sinif bir cihazdir:
mobilyaya gémme cihaz.

Cihazin monte edildigi mobilya diizglin sekilde sabitlenmis ve
hareketsiz olmalidir.

Cihaz yakinindaki mobilyalar, ylizey kaplamalari ve bunlari
birbirine yapistiran tutkal, yanici olmamal ve 1siya dayanikh
olmalidir.

Bu cihaz, buzdolabi, gamasir makinesi, bulasik makinesi ve
benzeri esyalarin Gzerine kurulamaz.

Pisirme tezgahini bir firinin tzerine kurmak i¢in bu firin yapay bir
havalandirmaya sahip olmalidir. Firinin boyutlarini, kurulum
kilavuzundan kontrol ediniz.

Havalandirma kurarken kurulum kilavuzunu dikkate aliniz, pisirme
tezgahina minimum dikey uzakliga uyunuz (Sekil 1).

Mobilyanin hazirlanmasi (Sekil 1-2)

Modiiler levhalar, Teknik Servisimiz tarafindan saglanan baglanti
aksesuarlari araciligi ile birlikte kurulabilir.

NEZ34VLA Baglanti profili
NEZ34VLB vitro seramik tezgah ile baglanti profili

Calisma ylzeyinin Uzerine, belirtilen élgllerde bir kesik aginiz.
Ahsap galisma tezgahlarinda, kesim yiizeyini nemden korumak
amaciyla 6zel bir cila ile vernikleyiniz.

Ara zemin

Ocak altina firin monte edilmeyecekse ve ocagin altina serbestge
erisilebilecekse, asagidakilere dikkat edilmelidir:

Elektrikli pisirme ocaklarinin veya wok ocak gozlerinin altina ara
zemin monte edilmesi 6ngérilmustar.

Wok ocak gdzi icermeyen gazli ocaklarin altina ara zemin
monte edilmesi 6nerilir, ¢link bdylece ocagdin isinan alt tarafi ile
temas engellenmis olacaktir.

Montaj yuksekligi: Ocak alt tarafindan 10 mm.

Ara zemin malzemesi: Yanmayan malzeme, érne@in metal veya
kontrplak.

Cihazin kurulumu (Sekil 3)

Bilgi: Ocagin montaji icin koruyucu eldiven kullaniniz.

Modele bagli olarak yapiskan conta fabrikadan monte edilmis

olarak gelebilir. Eger bu sekilde gelirse, kesinlikle ¢ikartmayiniz:

yapiskan conta sizintilara engel olur. Eger conta fabrikadan monte

edilmis olarak gelmezse yaklasik 3 mm olan pisirme tezgahinin alt

kismina yapistiriniz.

Cihazi ankastre mobilyaya baglamak igin:

1. Kiskaglari aksesuar ¢antasindan ¢ikariniz ve yan deliklere
yerlestiriniz.

2. Yerlestiriniz ve pisirme tezgahini ortalayiniz.

3. Yuzeyin tim ¢evresini destekleyene kadar kenarlarindan
bastiriniz.

Cihazin sokllmesi
Cihazin elektrik ve gaz baglantisini kapatiniz.
Klipsleri ¢ikariniz ve montajin tersi bir sirayla devam ediniz.

Gazh baglant1 (Sekil 4)
Gaz baglantisi, kapatma musluguna erisilebilinecek sekilde
yapiimis olmalidir.
Gazli pisirme tezgahi giris baglantisinin ucu 1/2”lik (20,955 mm)
bir yiv ile donatiimistir, bu asagidakileri saglar:

Dayanikli bir baglanti.

Esnek metal borulu baglanti (L min. 1 m - maks. 3 m).
Bu durumda adaptdr 427950 ve conta 034308 (her ikisi de Uriinle
birlikte teslim edilir veya misteri hizmetlerinden temin edilir) giris
borusuna vidalanmalidir. Resim 4a.
Borunun, ankastre Unitesinin hareketli kisimlari ile (6rnegin bir
cekmece) temas etmesini ve engellenebilecek yerlerden gegisini
onleyiniz.

Gaz baglantisini yatay olarak yapmaniz gerekiyorsa, Teknik
Servisimiz size bir dirsek (kod 173018), ve bir conta (kod 034308)
saglayabilir.

Silindirik baglanti yapilmasi gerekirse, baglantiyi kolektdr ¢ikisina
dogrudan yapiniz. Sekil 4b.

Contayi takmayi unutmayiniz.

A Sizinti tehlikesi!

Herhangi bir baglanti degisikligi gerekli oldugunda sizdirma yapip
yapmadigini kontrol ediniz.

Herhangi bir gaz baglantisi kurcalanma sonucu sizinti yaptigi
takdirde Uretici firma sorumluluk kabul etmez.

Elektrikli baglanti (Sekil 5)

Bu cihaz “Y” tipindendir: Giris kablosu, kullanici tarafindan, Teknik
Servis olmadan degistirilemez. Kablo tipine ve minimum kalinliga
dikkat etmek gerekmektedir.

Pisirme tezgahlari, figli veya fissiz bir besleme kablosu ile birlikte
tedarik edilir.

Fisleri olan cihazlar, sadece uygun sekilde yerlestirilmis
topraklama girigli priz kutularina baglanmalidir.

Minimum kontak ac¢iklidi 3 mm olan bir omnipolar akim kesici
temin edilmelidir (prizli baglantilar harig¢, eger kullanici tarafindan
erisilebiliyorsa).

Gaz tipinin degistirilmesi

Ulke standartlari izin verdigi takdirde, cihaz farkli gaz tiplerine
uyarlanabilir (6zellikler tablosuna bakiniz). Bunun igin gerekli olan
pargalar, (modele gére) temin edilen veya Teknik Servisimizde
mevcut bulunan transformasyon donanim ¢antasinda
bulunmaktadir.

Onemli:Son olarak yeni gaz tipini gosteren etiketi 6zellikler
tablosunun yanina yapistiriniz.

izlenecek adimlar su sekildedir:

A) Brilér ucunun degistirilmesi (sek. 6):

1.1zgaralari, brllér kapaklarini ve alev dagiticilari ¢ikariniz.

2. Teknik Servisimizden 340847 kod numarasi ile temin
edilebilecek olan anahtari kullanarak brildr uglarini degistiriniz
(cift alevli bralérler icin kod numarasi 340808), bkz. Sekil 9,
brilére takarken veya cikarirken briilér ucunun dismemesine
dikkat ediniz.

Sizdirmazligi garanti etmek icin iyice sikildigindan emin olunuz.
Bu brilérlerde, primer hava diizenlemesini gerceklestirmeye
gerek yoktur.

3. Alev dagiticilari ve brilér kapaklarini ilgili kisimlarina takiniz.
Ayrica 1zgaralarin uygun olarak takilmasi gereklidir.

B) Vanalarin ayarlanmasi (Sekil 7)

1. Kumanda digmelerini minimum konumuna getiriniz.

2.Vanalarin kumanda digmelerini gikartiniz. Esnek bir kauguk
conta ile birlikte bulunur. Vana ayar vidasina ulagsmak igin
tornavidanin ucuyla bastiriniz.

Contayi kesinlikle sbkmeyiniz. Contalar cihazin dogru
calismasini bozabilecek olan siviya ve kire karsi cihazin iginin
kuru kalmasini saglar.

3.Diz uclu tornavida ile by-pass vidasini ¢evirerek en disik alevi
ayarlayiniz.
Cihazinizin baglanacagi gaz tipine gére, bkz. tablo I, ilgili
ayarlari gerceklestiriniz:
A: by-pass vidalarini iyice sikistiriniz.

B: by-pass vidalarini briilérlerin dogru gaz cikislarina kadar
sikistiriniz.

C: by-pass vidalari yetkili bir servis tarafindan degistiriimelidir.
D: by-pass vidalarina miidahale etmeyiniz.
Maksimum ve minimum arasindaki kumanda diigmesini
ayarlarken brulériin sénmediginden ve alevin geri tepmediginden
emin olunuz.

By-pass vidaya erisim bulunmazsa pisirme tezgahinin geri kalan

kismina bir vida sistemi ile bagli olan yagd sigrama aparatini

sOkliniz. Gikarmak icin asagidaki yolu izleyiniz:

1. Tum brilér kapaklarini, 1zgaralari ve kumanda diigmelerini
s6kilinlz.

2. Brilérlerin vidalarini ¢ikariniz.

3.Yag sigratma aparatini tekrar takmak icin sékme islemlerinin tersi
bir sirayla devam ediniz.

Vana milini asla sékmeyiniz (sekil 8). Ariza halinde vanayi komple

degistiriniz.
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	Hinweis
	1. Nehmen Sie die Klammern aus dem Zubehörbeutel und setzen Sie sie in die seitlichen Öffnungen.
	2. Fügen Sie das Kochfeld mittig ein.
	3. Drücken Sie die Ränder so lange nach unten, bis der gesamte Rand aufliegt.


	Ausbau des Kochfeldes
	Gasanschluss (Abb. 4)
	: Gasaustrittsgefahr!

	Elektrischer Anschluss (Abb. 5)
	Umstellung auf eine andere Gasart
	A) Austausch der Düsen (Abb. 6):
	1. Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.
	2. Tauschen Sie die Düsen mit dem über unseren Kundendienst erhältlichen Schlüssel mit der Artikelnummer 340847 aus (für Doppelbrenner und Dreiflammenbrenner Artikelnummer 340808), siehe Abb. 9. Achten Sie dabei besonders darauf, dass die Düse ...
	3. Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entsprechenden Kochstellen an. Setzen Sie außerdem die Roste korrekt ein.

	B) Einstellung der Gashähne (Abb. 7):
	1. Drehen Sie die Bedienknebel auf die niedrigste Stufe.
	2. Ziehen Sie die Bedienknebel der Gashähne ab. Es wird eine Knebeldichtung aus flexiblem Gummi sichtbar. Drücken Sie diese mit der Schraubendreherspitze beiseite, um an die Einstellschraube des Gashahns zu gelangen.
	3. Stellen Sie die minimale Gaszufuhr ein, indem Sie die Bypass- Schraube mit einem Schlitzschraubenzieher drehen.
	1. Nehmen Sie alle Roste, Brennerdeckel, Verteiler und Bedienknebel ab.
	2. Lockern Sie die Brenner-Schrauben.
	3. Für den Wiedereinbau des Geräts folgen Sie den Ausbauanweisungen in umgekehrter Reihenfolge.
	Ενδείξεις ασφάλειας


	Πριν από την εγκατάσταση
	Προετοιμασία του επίπλου (Εικ. 1-2)
	Ενδιάμεσος πάτος

	Εγκατάσταση της συσκευής (Εικ. 3)
	Υπόδειξη
	1. Βγάλτε τους βραχίονες από τη σακούλα εξαρτημάτων και τοποθετήστε τους στις πλαϊνές οπές.
	2. Εντοιχίστε και κεντραρίστε τη βάση εστιών.
	3. Πιέστε πάνω στα άκρα της έτσι ώστε να στηριχτεί περιμετρικά.


	Ξεμοντάρισμα της βάσης εστιών
	Σύνδεση με αέριο (Εικ. 4)
	: Κίνδυνος διαρροής!

	Ηλεκτρική σύνδεση (Εικ. 5)
	Αλλαγή τύπου αερίου
	A)Αλλαγή εγχυτήρων (σχ. 6):
	1. Αφαιρέστε σχάρες, καλύμματα καυστήρων και διαχυτήρες.
	2. Αλλάξτε τους εγχυτήρες χρησιμοποιώντας το κλειδί από το τεχνικό μας σέρβις με κωδικό 340847 (για καυστήρες διπλής ή τριπλής φλόγας με κωδ...
	3. Τοποθετήστε τους διαχυτήρες και τα καλύμματα των καυστήρων στις αντίστοιχες εστίες. Επίσης πρέπει να τοποθετήσετε σωστά τις σχάρες.

	B) Ρύθμιση των κρουνών (Σχ. 7):
	1. Τοποθετήστε τους διακόπτες στην ελάχιστη θέση.
	2. Απομακρύνετε τους διακόπτες από τους κρουνούς. Θα βρείτε ένα συγκρατητή από ελαστική γόμα. Πιέστε με τη μύτη του κατσαβιδιού για να έχε...
	3. Ρυθμίστε τη φλόγα στο ελάχιστο περιστρέφοντας τη βίδα bypass με ένα κατσαβίδι με επίπεδη μύτη.
	1. Βγάλτε όλες τις σχάρες, καλύμματα από τους καυστήρες, τις σχάρες και τους διακόπτες.
	2. Χαλαρώστε τις βίδες από τους καυστήρες.
	3. Για να ξανατοποθετήσετε τη συσκευή συνεχίστε ακολουθώντας αντίστροφα τις οδηγίες αποσυναρμολόγησης.
	Ú Installation instructions
	Safety precautions



	Before installing
	Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
	Intermediate floor

	Installation of appliance (fig. 3)
	Note
	1. Remove the clips from the accessory bag and place them in the lateral orifices.
	2. Insert and centre the hob.
	3. Press the sides of the hob until it is supported around its entire perimeter.


	Removal of hob
	Gas connection (fig. 4)
	: Danger of leaks!

	Electric connection (fig. 5)
	Changing the gas type
	A) Changing the nozzles (fig. 6):
	1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.
	2. Change the nozzles using the spanner code 340847 (code 340808 for double-flame burners or triple-flame burners) provided by our Technical Assistance Service, see fig. 9, taking special care to ensure that the nozzle does not fall when it is remove...
	3. Position the diffusers and burner caps on the corresponding rings. The pan supports must also be positioned correctly.

	B) Adjusting the gas valves (fig. 7):
	1. Turn the control knobs to the lowest setting.
	2. Remove the control knobs from the gas valves. A flexible rubber sealing ring will be visible. Push down with the tip of a screwdriver on the gas valve's setting screw.
	3. Adjust the minimum ring setting by turning the by-pass screw using a flat head screwdriver.
	1. Remove all pan supports, burner caps, diffusers and control knobs.
	2. Remove the screws from the burners.
	3. To reinstall the appliance, proceed in the reverse order to disassembly.
	Indicaciones de seguridad


	Antes de la instalación
	Preparación del mueble (fig. 1-2)
	Separador

	Instalación del aparato (fig. 3)
	Nota
	1. Saque las grapas de la bolsa de accesorios y colóquelas en los orificios laterales.
	2. Encastre y centre la placa de cocción.
	3. Presione sobre sus extremos hasta que se apoye en todo su perímetro.


	Desmontaje de la placa de cocción
	Conexión de gas (fig. 4)
	: ¡Peligro de fuga!

	Conexión eléctrica (fig. 5)
	Cambio del tipo de gas
	A) Cambio de inyectores (fig. 6):
	1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.
	2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de nuestro servicio técnico con código 340847 (para quemadores de doble o triple llama código 340808), ver fig. 9, teniendo especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retira...
	3. Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus correspondientes fuegos. Además deberá colocar adecuadamente las parrillas.

	B) Reglaje de los grifos (fig. 7):
	1. Coloque los mandos en la posición de mínimo.
	2. Retire los mandos de los grifos. Se encontrará con un retén de goma flexible. Presione con la punta del destornillador para acceder al tornillo de regulación del grifo.
	3. Regule el fuego mínimo girando el tornillo bypass mediante un destornillador de punta plana.
	1. Quite todas las parrillas, tapas de los quemadores, difusores y mandos.
	2. Suelte los tornillos de los quemadores.
	3. Para volver a montar el aparato proceda de modo inverso al desmontaje.
	Indications de sécurité


	Avant l'installation
	Préparation du meuble (fig.1-2)
	Plancher intermédiaire

	Installation de l'appareil (fig. 3)
	Remarque
	1. Sortez les agrafes de la poche des accessoires et posez-les dans les orifices latéraux.
	2. Encastrez et centrez la plaque de cuisson.
	3. Appuyez de chaque côté jusqu'à ce qu'elle s'appuie sur tout son périmètre.


	Démontage de la plaque de cuisson
	Branchement de gaz (fig. 4)
	: Risque de fuites !

	Branchement électrique (fig. 5)
	Changement du type de gaz
	A) Changement des injecteurs (fig. 6):
	1. Retirez les grilles, les couvercles de brûleur et les diffuseurs.
	2. Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf. 340847) auprès de notre Service technique (pour brûleurs double ou triple flamme, réf. 340808), voir fig. 9, en faisant particulièrement attention à ne pas déloger l'injecteur en ...
	3. Placez les diffuseurs et les couvercles des brûleurs sur leurs feux correspondants. Il faudra également placer adéquatement les grilles.

	B) Réglage des robinets (Fig. 7)
	1. Placez les boutons de commande sur la position minimum.
	2. Retirez les commandes des robinets. Vous trouverez alors une bague en caoutchouc flexible. Appuyez avec la pointe du tournevis afin d'accéder à la vis de réglage du robinet.
	3. Réglez le feu minimum en tournant la vis by-pass à l'aide d'un tournevis à pointe plate.
	1. Ôtez tous les grilles, couvercles des brûleurs, diffuseurs et boutons de commande.
	2. Desserrez les vis des brûleurs.
	3. Pour remonter l'appareil, suivez la procédure inverse au démontage.
	Biztonsági előírások


	Üzembe helyezés előtt
	A bútor előkészítése (1-2. ábra)
	Elválasztólap

	A készülék üzembe helyezés (3. ábra)
	Utasítás
	1. Vegye ki a pántokat a tartozékok zacskójából, és illessze azokat az oldalsó nyílásokba.
	2. Helyezze el és igazítsa be a főzőlapot.
	3. Nyomja lefelé a főzőlap széleit úgy, hogy az a teljes felületére támaszkodjon.


	A főzőlap kiszerelése
	Gázcsatlakoztatás (4. ábra)
	: Áramütés veszélye!

	Elektromos csatlakoztatás (5. ábra)
	A gáz típusának megváltoztatása
	A) Fúvókák cseréje (6. ábra):
	1. Emelje le a rostélyokat, az égők fedelét, valamint az égőfejeket.
	2. Cserélje ki a fúvókákat a vevőszolgálatunkon beszerezhető kulcs (kódszám: 340847; két- és háromsoros égők esetén: 340808) segítségével (lásd a 9. ábrát), külön figyelmet fordítva arra, hogy az égőfejről való eltávolít...
	3. Helyezze a fúvókákat és az égők fedelét a megfelelő helyre. A rostélyokat is helyezze el megfelelően.

	B) Gázcsapok beállítása (7. ábra)
	1. Állítsa a kapcsolókat minimum állásba.
	2. Húzza le a csapok kapcsolóit. Itt egy hajlékony gumi tömítést talál. Egy csavarhúzó végével hozzáférhet a csapot szabályozó csavarhoz.
	3. Állítsa be a legkisebb fokozatot úgy, hogy egy lapos csavarhúzó segítségével elforgatja a by-pass csavart:
	1. Vegye le az égők fedeleit, a rostélyokat és a kapcsolókat.
	2. Oldja meg az égők csavarjait.
	3. A zsírfogó tálca visszaszereléséhez végezze el a leszerelés műveleteit fordított sorrendben.
	Indicazioni di sicurezza


	Prima dell'installazione
	Preparazione del mobile (fig. 1-2)
	Ripiano intermedio

	Installazione dell'apparecchio (fig. 3)
	Avvertenza
	1. Togliere le graffe dal sacchetto degli accessori e collocarle nei fori laterali.
	2. Inserire e centrare il piano di cottura.
	3. Premere sui bordi fino ad appoggiare perfettamente tutto il perimetro.


	Smontaggio del piano di cottura
	Attacco del gas (fig. 4)
	: Pericolo di fughe!

	Connessione elettrica (fig. 5)
	Cambio del tipo di gas
	A) Sostituzione degli iniettori (fig. 6):
	1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.
	2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il nostro Servizio Tecnico, codice 340847 (340808 per i bruciatori a doppia o tripla fiamma); vedere figura 9, facendo particolare attenzione che l'iniettore non si distacchi quando tolt...
	3. Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui corrispondenti fuochi. Sistemare correttamente le griglie.

	B) Regolazione dei rubinetti (Fig. 7)
	1. Collocare le manopole nella posizione di minimo.
	2. Estrarre le manopole dei rubinetti. Si troverà una tenuta in gomma flessibile. Esercitare pressione con la punta del cacciavite per accedere alla vite di regolazione del rubinetto.
	3. Regolare il fuoco minimo girando la vite di by-pass con un cacciavite a punta piatta.
	1. Togliere tutte le griglie, i coperchi dei bruciatori, i diffusori e le manopole.
	2. Rimuovere le viti dei bruciatori.
	3. Per rimontare l'apparecchio, invertire la procedura di smontaggio.
	Veiligheidsaanwijzingen


	Vóór de installatie
	Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)
	Tussenschot

	Installatie van het apparaat (afb. 3)
	Aanwijzing
	1. Haal de klemmen uit de zak met accessoires en plaats deze in de openingen aan de zijkanten.
	2. Bouw de kookplaat in en centreer hem.
	3. Druk op de uiteinden totdat de plaat op de hele omtrek steunt.


	Uitbouw van de kookplaat
	Gasaansluiting (fig. 4)
	: Lekgevaar!

	Elektrische aansluiting (fig. 5)
	Verandering van gastype
	A) Vervangen van de inspuiters (afb. 6):
	1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.
	2. Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze technische dienst, met code 340847 (voor branders met dubbele of driedubbele vlam code 340808), zie Afb. 9. Zorg dat de inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hier...
	3. Plaats de verspreiders en de hoedjes op de overeenstemmende pitten. De roosters moeten bovendien naar behoren geplaatst worden.

	B) Afstelling van de kranen (Afb. 7)
	1. Zet de knoppen in de laagste stand.
	2. Haal de bedieningsknoppen van de kranen af. U treft een flexibele rubberen keerring aan. Voer met de punt van de schroevendraaier druk uit om bij de stelschroef van de kraan te komen.
	3. Stel de minimumstand af door de bypass bout te draaien met een schroevendraaier met een vlakke punt.
	1. Verwijder alle roosters, hoedjes, verspreiders en knoppen.
	2. Maak de bouten van de branders los.
	3. Ga, om het apparaat terug in te bouwen, op omgekeerde wijze te werk dan bij de demontage.
	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa


	Przed zainstalowaniem
	Przygotowanie mebla (rys. 1-2)
	Płyta przegradzająca

	Instalacja urządzenia (rys. 3)
	Wskazówka
	1. Wyjąć uchwyty z torebki z akcesoriami i umieścić w otworach bocznych.
	2. Wsunąć płytę kuchenki i ustawić centralnie w wycięciu mebla.
	3. Przycisnąć brzegi płyty kuchenki w ten sposób, aby całym swoim obwodem spoczywała na podstawie.


	Demontaż płyty kuchenki
	Podłączanie gazu (rys. 4)
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!

	Podłączanie prądu (rys. 5)
	Zmiana rodzaju gazu
	A) Wymiana dyszy (Rys. 6):
	1. Zdjąć ruszty, nakładki palnika i dyfuzory.
	2. Wymienić dysze za pomocą klucza dostępnego w naszym Serwisie Technicznym (kod produktu 340847, natomiast w przypadku palników o podwójnym lub potrójnym wieńcu płomieni - kod produktu 340808), patrz rys. 9, zwracając szczególną uwagę na...
	3. Założyć dyfuzory i nakładki palników na odpowiednich palnikach. Ponadto należy prawidłowo założyć ruszty.

	B) Regulacja kurków gazu (Rys. 7)
	1. Ustawić wszystkie pokrętła w położeniu minimalnym.
	2. Wyjąć pokrętła z kurków. Pod spodem znajduje się element zabezpieczający z elastycznej gumy. Nacisnąć element końcem śrubokrętu, aby dostać się do śruby regulacyjnej kurka.
	3. Wyregulować płomień minimalny, obracając śrubę złączki przejściowej za pomocą śrubokrętu z płaską końcówką.
	1. Zdjąć wszystkie ruszty, nakładki z palników, dyfuzory oraz wyjąć pokrętła.
	2. Wykręcić śruby z palników.
	3. W celu ponownego zamontowania formy na tłuszcz, należy wykonać czynności demontażu w odwrotnej kolejności:
	Indicações de segurança


	Antes da instalação
	Preparação do móvel (fig. 1-2)
	Fundo intermédio

	Instalação do aparelho (fig. 3)
	Nota
	1. Retire os grampos do conjunto de acessórios e coloque-os nos orifícios laterais.
	2. Encastre e centre a placa de cozedura.
	3. Pressione sobre os seus extremos até que se apoie em todo o seu perímetro.


	Desmontagem da placa de cozedura
	Ligação a gás (fig. 4)
	: Perigo de fuga!

	Ligação eléctrica (fig. 5)
	Mudança do tipo de gás
	A) Substituição dos injectores (fig. 6):
	1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.
	2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo nosso serviço de assistência técnica, com o código 340847 (para queimadores de chama dupla ou tripla, código 340808) (ver fig. 9), tendo especial atenção para que o injector não s...
	3. Coloque os difusores e as tampas dos queimadores nos respectivos lugares. Além disso, deve colocar adequadamente as grelhas.

	B) Regulação das torneiras (Fig. 7)
	1. Coloque os comandos na sua posição mínima.
	2. Retire os comandos das torneiras. Ficará visível um retentor de borracha flexível. Pressione com a ponta de uma chave de fendas, para aceder ao parafuso de regulação da torneira.
	3. Regule a chama mínima rodando o parafuso bypass através de uma chave de fendas de ponta plana.
	1. Remova todas as grelhas, tampas dos queimadores, difusores e comandos.
	2. Desaperte os parafusos dos queimadores.
	3. Para voltar a montar o aparelho, proceda de modo inverso ao da desmontagem
	Indicaţii referitoare la siguranţă


	Înainte de instalare
	Pregătirea mobilei (fig.1-2)
	Placă intermediară

	Instalarea aparatului (fig. 3)
	Indicaţie
	1. Scoateţi clemele din punga cu accesorii şi amplasaţi-le în orificiile laterale.
	2. Încastraţi şi centraţi plita de gătit.
	3. Apăsaţi pe extremităţile acesteia până când se sprijină pe tot perimetrul său.


	Demontarea plitei de gătit
	Conectare la gaz (fig. 4)
	: Pericol de scurgere!

	Conexiune electrică (fig. 5)
	Schimbarea tipului de gaz
	A) Schimbarea injectoarelor (fig. 6):
	1. Scoateţi grătarele, capacele arzătorului şi difuzoarele.
	2. Schimbaţi injectoarele utilizând cheia disponibilă prin intermediul serviciului nostru tehnic, cu codul 340847 (pentru arzătoarele cu flacără dublă sau triplă cod 340808), vezi fig. 9, având deosebită grijă să nu se deprindă injectoru...
	3. Poziţionaţi difuzoarele şi capacele arzătoarelor în locaşurile corespunzătoare. În plus, va trebui să poziţionaţi în mod corect şi grătarele.

	B) Reglarea robinetelor (Fig. 7)
	1. Fixaţi comenzile în poziţia de minim.
	2. Scoateţi comenzile robinetelor. Veţi găsi o garnitură din cauciuc flexibil. Apăsaţi cu vârful şurubelniţei pentru a ajunge la şurubul de reglare al robinetului.
	3. Reglaţi focul la minim rotind şurubul bypass cu ajutorul unei şurubelniţe cu vârf plat.
	1. Scoateţi toate grătarele, capacele arzătoarelor, difuzoarele şi comenzile.
	2. Eliberaţi şuruburile arzătoarelor.
	3. Pentru a remonta aparatul, procedaţi în sens invers demontării.
	Правила техники безопасности


	Перед началом установки
	Подготовка тумбы (рис. 1-2)
	Промежуточная полка

	Монтаж прибора (рис. 3)
	Указание
	1. Вытащите из пакета с принадлежностями зажимы и установите их в отверстия по бокам прибора.
	2. Вставьте варочную панель в подготовленный вырез и выровняйте ее.
	3. Нажмите на края панели так, чтобы варочная панель оперлась на края столешницы по всему периметру.


	Демонтаж варочной панели
	Подключение газа (рис. 4)
	: Существует опасность утечки газа!

	Подключение к электросети (рис. 5)
	Адаптация к другому виду газа
	A) Замена жиклеров (рис. 6):
	1. Снимите решетки, крышки горелок и рассекатели.
	2. Замените жиклеры с помощью ключа, имеющегося в продаже в нашем сервисном центре, артикул 340847 (Конфорка двойного или тройного пламени а...
	3. Установите рассекатели и крышки горелок на соответствующие конфорки. Также следует должным образом установить решетки.

	B) Настройка газовых кранов (рис. 7):
	1. Установите регуляторы на самую низкую ступень.
	2. Снимите регуляторы с газовых кранов. Теперь можно увидеть гибкое резиновое уплотнительное кольцо. Нажмите концом отвёртки на регулир...
	3. Отрегулируйте минимальную величину пламени, повернув байпасный винт с помощью плоской отвертки.
	1. Снимите все решетки, крышки горелок, рассекатели и ручки управления.
	2. Ослабьте винты крепления горелок.
	3. Чтобы установить рабочую панель на место, повторите эти действия в обратном порядке.
	Güvenlik önerileri


	Kurulumdan önce
	Mobilyanın hazırlanması (Şekil 1-2)
	Ara zemin

	Cihazın kurulumu (Şekil 3)
	Bilgi
	1. Kıskaçları aksesuar çantasından çıkarınız ve yan deliklere yerleştiriniz.
	2. Yerleştiriniz ve pişirme tezgahını ortalayınız.
	3. Yüzeyin tüm çevresini destekleyene kadar kenarlarından bastırınız.


	Cihazın sökülmesi
	Gazlı bağlantı (Şekil 4)
	: Sızıntı tehlikesi!

	Elektrikli bağlantı (Şekil 5)
	Gaz tipinin değiştirilmesi
	A) Brülör ucunun değiştirilmesi (şek. 6):
	1. Izgaraları, brülör kapaklarını ve alev dağıtıcıları çıkarınız.
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